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Friedené, das den naturlichen und ewigen Rechten der die 1f.1enschliche Zivilisation
wollen”. Christentum Wegfüh:enOÖlker gnd } dem‘ vSim‘1 des Friedensfestgs gerecht wird  UU
In Weiterführung dieser Gedanken umriß 1uSs XII uch
seine Beurteilung der Atombombenfrage. „Diese stellt

Meldungen aus der katholis& en Welt_ IUr einen Bestandteil eines viel allgemeineren Problems
dar. Die Entwicklung der modernen Angriffsmittel istAus Sud- und Westeuropa ihrerseits uUrCcC. die Entwicklung der Technik bedingt, und

Der römische 1TeKIOT der ameriıkanischen Nachrichten- diese selbst ist wleder vollständig ın den Dienst des 5SOge-
agentur ‚„Associated Preß“ hatte VOTI kurzem dem Hl nannten otalen Krieges geste worden. Die dabei maß-
alier ıne Anzahl VO  g Fragen unterbreitet, welche auf. gebliche verhängnisvoile Auffassung mMaC keinen Unter-

schied zwischen äaämpfern un! Nicht - Kämpfern, undle gegenwärtige eltlage eZug ha_iben. Pius CT hat
darauf 1n englischer Sprache G  ortel. Der ext daraus sSiınd die schmerzlichen Wirkungen des etzten
dieser Antwort wurde -den vatikanischen Pressevertre- Weltkrieges rıwachsen. Ein uSWeEg aus der dadurch
te  a} überreicht, wodurch zweifellos der grundsätzliche entstandenen furc.  aren Lage wird NUur möglich sSe1Nn,
harakter dieser Erklärungen betont werden so1l wenn die Leiter der Nationen ihre Pflicht anerkennen,
Der aps stellt 1n erster Linie iest, daß die Anstrengun- solche Verträge zustande bringen, die der We wirk-
Jgen der Staatsmänner TOLZ einzelner erreichter Fort- lich den Frieden sichern. Der Friede hinwieder wird LUr
schritte ın Detailfragen bisher keiner entscheidenden gesichert bleiben, wenn die Regierungen als TenN-
Besserung der Lage geführt en un: noch keine Aus- pilicht betrachten, den Vö.kern das en ermöglı-
ichten auf iıinen dauernden un: gerechten Frieden € 1- chen. Zu diesem Zwecke mUusSsen die Souveränitätsrechte
öffnen. „Dieser unglückselige Zustand wird fährt gege#seitj-ge B-es_cl#änkungen erfahren“.
die vatıkanische Erklärung mahnend fort A sSo ange
andauern, als jeder aa die rage einer europäischen
Befriedung ausschließlich untier dem Gesichtspunkte der Pel der diesj ähfigen Eröffnung: des Gerichtsjahres des
eigenen staatlichen Sicherheit betrachtet. nier den bunals der ola In Rom hat SgT Andre Jullien, der
gegenwärtigen Verhältnissen glaubt jeder die eigene oyen der Rota, ıne AÄAdresse den eiligen Vater
Sicherheit gegenüber dem Nachbarn schützen mussen. gerichtet, ın der eingangs über die ScChwierigkeiten,
Larum konnte bisher keıin konstruktives Ziel ZUrr: Frie- mit denen das Tribunal, uch 1n matlerleller 1NSIC.
denssicherung erreicht werden . Der H1 Vater drückt kumpfen hat, erıchte un: dann auf das Hauptproblem,
anschließend den Wunsch dQuUusS, daß MIR die UN:!  © diese das die Gegenwart der kirchlichen Rechtssprechung VOI-

Verhältnisse gebessert un 1Ne allgemeine Friedens- legt, das Problem der Ehe, zu sprechen kam
garantie herbeigeführt werden könne. „Die christliche Ehe erlebt heute ın fast a  7  len Ländern
Auf die rage des amerikanischen Pressevertreters nach die besorgniserregendsten Angriffe. en den zahlrei-
den Zielen der gegenwärtigen Friedensbemühungen ent- chen Ungewißheiten, die die Folge des Auseinandergeris-
gegne{ie der apst, der Hl als Zentrum der all- senseins sind, treien die zahllosen Zerstörungen des
gemeinen Kırche die Verbreitung der Heilslehre Christi häuslichen Glückes, weil die Entiernung der Ehegatten
un der Gnadengaben des Erlösers als seine 'Hauptauf- vonelnander lang und schwer füur die schwachen
gabe betrachte. „Um dieses Ziel ertreichen können, Menschenkrtäfte qgeE WESEN ist, sobald ıch 1n den Herzen
fordert die Kirche Betätigungsfreiheit ın en Teilen -der irgend e1n Widerstand, e1nNn Hindernis für die Einwirkung
Welt und SEIZ sich jederzeit für den Schutz dieser Frei- der göttlichen Na 1mM Sakrament der Ehe befand
heit eın Im gegenwärtigen Augenblicke sSind die An- on empfangen WIT verzweifelte Briefe miıt den ein-
strengungen des Papstes direkt und ausschließ  iıch darauf fachen, ber ergreifenden Ergüssen einer inneren Zerri1s-
gerichtet; für den u die 1SCHOTIe, die katholi- enheit, wI1ie etwa diesen: „Nach den schrecklichen Lei-
schen ereine un alle Katholiken dernWelt Frel- den un bitteren Traurigkeiten des Krleges un der
heit füur carıtative Betätigung sichern“. Ein besonders Gefangenschaft glaubte ich, meine kleine Familie wle-
dringliches Anliegen ist das Schicksal der Millionen VO erzuÄinden un: ein wen1lg uCcC erleben!)‘Das en
jüchtiıngen, denen wleder einem ehrlichen Leben eines Mannes mit Jahren zerbrechen, indem
un! ZUr Möglichkeit einer christlichen Familiengründung ZWUNOeEN WIrd, {ur ımmer 1nNne unwürdige Person
veIrholfen werden muß gebunden ZU bleiben, das erscheint mM1r unmenschlich.
Zur allgemeinen Lage der Kirche ın der gegenwärtigen Ich S1le, urteillen. Hat die Kirche kein Mitleid
Zeit bemerkte der Hl ater. „Unbestreitbar ist en miıt mir?  O
Gegensatz zwischen Kirche un moderner Welt immer Und doch können WIT eines antitworien: daß das
taärker geworden un:! hat auf einzelnen eblıeien einen Heilmittel schlimmer als das bel wäre: trennen, Wäas
hbeachtlichen Ausdruck gefunden. Die Ursache .AaIUr ieg ott vereint hat, wuürde N1C. 1nNne Tat des 1Lie1ds, derT
iın der Tatsache begründet, daß einzelnen Ländern Menschlichkeit se1in, sondern Z einem tödlichen Angriff
Führer un: politische Gruppen Werk Sind, die ab- auf die Heiligkeit der Ehe, auf die eheliche Reinheit un
sichtlich un: ausdrücklich der modernen Welt und iıhrer Treue ausarten. Die Festigkeit der  auslichen Gemein-
politischen Führung einen Charakter hne ott geben schaft, die die Grundlage der Sittlichkeit 1mM sozlalen
wollen. Die Welt hat die Folgen dieser Ausrichtung auf en und der nationalen Wohlfahrt, die davon un-

gottlose lele bereits verspüren bekommen. Wird die trennbar 1st, darstellt, kann NUr eın undamen en
Idee VO  j ott unterdrückt, verliert. das objektive die Heiligkeit der eheliıchen an  S die 1Ne und ıunauf-
ec un die Achtung VOT irel eingegangenen ertra- Oslıche Ehe Und die Kirche als treue üterin des gött-
YJen jede Grundlage. Es stellt darum eine feierliche Ver- lichen Rechtes bedient sich auch der Urteilssprüche ihrer
pflichtung für den römischen aps dar, jederzeit der Richter, stiets den Primat und die Kraft der gött-
Verbreitung VO  -} TUuNdsaizen entgegenzutreten, welche lichen Vorschriften bestätigen, die 1ın den Gesetzen
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des Kanonischen Rechts niedergelegt ind OÖOhne diese Die Studiengemeinschaft Studium Christi Rom hat ihre
unzerstörbare Festigkeit könnte die Ehe niemals ihre neunte Vortragsreihe mıiıt dem I1hema „Christentum un
wohitätigen Früchte IUr die Familie, die OÖOlker zeltigen Wissenschatft Januar dieses Jahres erolfinet Der
Möge Gott, der aier der Barmherzigkeit, alle i1ese Leiter des Studium Christ]1, Don Pasquale agn|], hat die
Herzen berühren un! verwandeiln! Möge der HeITr, der Gründe un Aufgaben des diesjJährigen Zyklus arge-
ott es Trostes, allen diesen Männern die Ta VeI1- legt, indem betonte, die gegenwärtige Zeit könne kein
Jeihen, schwerTe Leiden auf sich nehmen dem Heil nden, SO.ange ihr nicht gelinge, 1  ch

1deellen Einheit durchzuringen. Die wissenschaftiichenedanken, daß für den wahren Jünger Christiı ke  3  n Lel-
den vergeblich i1st E:rungenschaften der etzten Jahrhunderte mußten

ynthese gebrac werden, alle erie umfasse;ber MO niemand diesen beklagenswerten Fällen
der anderen, dem Gewissen der Männer des Rechtes das könne aber UF geschehen Urce Tkenntnis UunNn:

1eanvertrauten Streitigkeiten gen, die VO  ; ott gesetZz-
ten rdnungen Verwlırren Möge niemand sich UIrC Den ersten Vortrag des KUurTrsus 1e Gemelli, der

Rektor der Katholischen Universitäa alland Se1Nn1De mißverstandene 1e Z.U den Seelen den Vorwurf
des Propheten zuzliehen .„Ihr habt das Recht ermu Thema autete „Die Verantwortung des Wissenschaftlers

eute  n Geme!]li sprach davon, daß en großenverkehrt un:' d. Gerechtigkeit en geworfen :
(Amos, D, Aus Ungerechtigkeit kann niemals ec Entdeckungen der Wissenschafift zuerst die Intuition des

der Heil erwachsen. Genies, dann aber uch die Mitarbeit vieler anderer

Heijliger aler, mi1t Euerem väterlichen Segen, dem Un kleinerer Forscher gehöre Sie alle edurien außer ihrer
wissenschaftlichen Eignung noch etwas mehr 1Ne 1NOId-

6&rpflan reichster Gnaden, nehmen WII diesem lische Vorbereitung, die gewerte werden muß Die
Jahr, das eultie eroklinet wWiTd, NSeIre Tätigkeit auf, 1l]

ralische Verantwortung geht nNn1ıC. 1U den d. der das
des mies Z.UuU walten, das Ihr unNs anvertraut un das

Atom ombardiert sondern uch all die anderen ForT=-
WI1TI unsererseits dem Glauben, den Kenntn:SSECeNM, dem scher, ben N CN NO! Verbindung, die Z W1-
pfer un der 1e auf NS nehmen die ec und

schen Denken un! andeln zwischen der EntdeckungGerechtigkeit fordern un! dem en besteht
Gelegentlich fuhr Gemelli: fort omMmMmM VOL, daß

In Rom wurden jetz die atien VO  - Selig- un He!l- der Wissenschafitler die TeENzen der L1Ee1NEeN Forschung
verläßt un hne hinreichende Vorbereitung, oft Ge-ligsprechungen für das Jahr 1947bekanntgegeben. radezu leichtsinnig über philosophische undtheologische

Am Apzil Seligsprechung des rwürdigen ONIAardO ToOobieme spricht. Gemelli führte Beispiele VO olchen
Ferrini, italienischen Gelehrten, der TE 1903 Forschern d. di 8h Generationen Verwirrung
gestorben ist. verseizt en eute, da der rasche Wandel der W1552e11-
Am prı Seligsprechung der rwürdigen Maria schaftlichen Theorien offenkundig geworden ist, .WwW1rd
Goretti, ungirau und Märtyrin a  } wohl vorsichtiger mıt olchen Schlußfolgerungen

geworden SECE1N Jenen Forschern, meıinte Gemelli, hatAm Maı Seligsprechung der Ehrwürdigen Marie The-
Tese Alıx LeClerc,Gründerin des Instituts unNnseIeI ben eEtIwas gefehlt näamlich die alte eisheit Der Mann der
Frau Frankreich ahrhundert Wissenschaft sollte ein allseitig durchgebildeter ensch

Am Mai Heiligsprechung des Seligen 1KOIaus VO.  - Aufgabe des katholischen Wissenschaftlers ist
beweisen, daß N1C alles, Wäas die Vergangenheit ge>-der Flue, des Schweilizer Nationalpatrons.

Am Junrzi Heiligsprechung des Seligen Johannes de aCc. hat Z en Eisen geworfen werden verdient
In dem Vortrag des Gemelli ande.ie sich 150Britto, des portugesischen Jesuitenmiss: derTr

Indien das artyrium erlitt: N1IC die Verantwortung des Wissenschafitlers IUr diedes Se1igenx Bernardino
praktische Ausnützung SE1NEeT Erfindungen, wWIie SiIEe euteRealino, eruüuhmten italienischen Jesuitenpredigers

(1es ahrhunderts und des Se.igen Joseph afasso, dAas Gewissen vieler Wissenschaftler beschwert, SOI-

dern deren theoretische Ausdeutung, die VIGCLLe:chtitalienischen Weltpriesters aQus dem Jahrhun
eutie schon N1C mehr eicht der Gefahr der \Adert
ENGUNG erliegt wWIe noch VOTI Jahren

Am Jul: Heiligsprechung des Seligen ichel (Gaar1col1lts,
des französischen Grüunders der alier Heiligsten
Herzen esu un der Seilgen Jeanne FElisabeth Bichier Die nfiormationsstelle fÜr Krlegsgefangene beim Vatikan,
des Ages, der französischen tbegründerin der CGenos- die ich Kriegsbeg geschaffen worden iSt, wird
senschaft der Tochter VO Heiligen KTEeUuZ. cdemnächst ihre Tätigkeit instelien Sie wird abgelöst
Am AI Hei  ya  4Lgsprechung des‚Seligen L1LOuls Grignion RC R1 Auswandererbüro das den Personen he  fen
de ONLIOT des französischen Gründers der Priester- co11 die nach AÄAmerika und insbesonderTe nach Argenti-
genossenschaft VO Heiligen Geist und des NSLiLIULS der N’e auswandern Diese aßnahme gehört den Rah-
Töchter dereıshel en der Tät gkei die der Vatikan ZUT Förderung der
er Fall des 1925 Dublin verstorbenen IrenMatt Tal- uswanderung die Neue Welt besonders derjen gen,
bot, E .1Ne5 einfachen : rbeilers, der sich UÜFre 1N€e der rleg AQuSs ihrer Heimat YELiSSCIL, entfaltet Die

Auswandererstelle eim Vatikan co11 uch -  E Auswan-strenge Askese un: 1eife Frömmigkeit chnete un
der uch Deutschland weithin bekannt IS und Ver- derer ‚01 ST  g und materiell bis ihrer Ankunfit ihrem
ehrung genießt, wurde Von der ErzdiOzese n ONNS117 betreuen E  ne päpst! che Misslon, die
geschlossen und der Ritenkongregation vorgelegt Damit S ch dus drei Sachverständigen Qus dem Laienstand
1st der ersie Schritt auf dem Wege SECiNeEeE Heiligspre- sammenz3;3eizle, ı1st kürziich aul  n Late Amerika zurück-
chung getan gekehrt S1e die erhältnisse IUr die Einwanderung
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der europäischen Auswanderer Urt und Stel — studiert Kreise bilden Denn wenn der Kontakt verloren geht
Lat Der Salesianerpater Silva, der miıt der argentinl- gibt keine Wirkungsmöglichkeiten mehr Die Gruppen
schen Auswandererkommission nach Rom gekommen 1st sollen eiNe Elite bilden, die Jedoch zugleic 1 der Masse
wird s dem eu: Büro zusammenarbeiten Die atlq- un: über derselben Sie S1e soll alle erdenk ichen Be-
keit dieser Stelle beginnt mı1L dem onNna Februar rührungspunkte suchen, den Familien, Viertel

den gesellschaftlichen Beziehungen der 22ru
Die Ausbildung un der Einsatz verlangen 111e S{ar

AÄAm Januar hat der H! Vater 1Ne Gruppe VO  S Ita- homogene Gruppe, die UG 12 starke un: INN1.ge
henerinnen empfangen, die ch Rinascita Cristiana Freundschafft verbunden 1ST Die Beziehungen INussen
nenn und hat 110 AÄAnsprache (die WIT auf 358 V @I - echt und durchsichtig SC1IHN: die Seele muß sıch ihnen
öÖffentlichen) S.1E gehailten Außenstehende en GE - aufschießen und ihre eıgenen Möglichkeiten Freiheit
meınt handle ch UL 1Ne Vereinigung m1ıt Wohl- un: Freude Dienen hne Schüchternheit un alsche
täatigkeitszielen, 1N€e carıtatıve Kongregation der der- Demut kennen lernen. Die an: konventionelle. Form,
chen atisac  C 1st Rinascita Cristiana jedoch kein der Aristokratie und Bürgertum ıch gefallen, soll hier

Verein, sSsondern 1Ne noch eWegung mi:t demviel umgestürzt werden.
weıteren iel christlicher Wiedergeburt, z ihr Name Rinascita Cristiana hat heute enPqaaT hundert‚.Mitglie-
hesagt.. . der, hauptsächlich Rom, dochauch Fiorenz, erugia,
Rinascita rist:aMı  Q wurde Rom Winter 9423/44 Genua, Neapel Rımin1, alland uUSW. Eine kıSCLiIHe Bro-
kritischsten Zeitpunkt der italienischen Geschichte der schüre „‚„Amare servire“” (Lieben un.: Dienen)
letzten Jahre, VO  _ eINIGEN Damen der romischen Aristo- den e1s der Bewegung, en Sie qibt ein monatliches
kratie gegründet die sich bewußt geworden nN, daß Bulletin „Rinascere”’ heraus und veranstaltet Tagungen,
A 1Ne Erneuerung des GanzenNn es aQus wahrha Exerzitien, Lehrgänge, Fernenkurse USW.
cnrıistlichem Geist iNe Rettung bringen könne
öle üubernahmen el die Methoden, die den spezlali-
siertiten Bewegungen der Katholischen Aktion rank- Die Schweizer Nachrichtenagentur Kipa erichte über
reich un anderen Ländern erprobt worden S1Nd un die gegenwäartligen Debatten der italienischen Natio-
schlossen sich 11 Gruppe ZUSsammmen begannen nalversammlung üuber das Verhältnis VO.  z Kırche und

sechsen dann wurden sieben, ann ehn andere aa und den Einbau der Lateranverträge die NEUE

Gruppen VO  - Frauen und JUNgenN adchen foigten bald Staatsverfassung. Der ext der letzteren lieqg NU: VO.L-
ihrem Beispiel, und die Bewegung wurde Rinascita CHhri- ständig VOT und der „Costituente  019 wird VOT tritt
stiana genannt. die Einzelberatung nochmals 1Ne Generaldebatte durch-
Rinascita Christiana 1st dus  ge VO  Z der Weigerung, geführt Der bisherige erlauf derselben gibt katholi-
die gegenwartıge Welt m1L ihren Gewalttaten, ihrer schen Kreisen ZU CIN1igeET Besorgnis Anlaß He mehr
Ungerechtigkeit und Sittenlosigkeit für nOormal halten; der WEeNidger linksgerichteten Parteien des Parlamentes
zugleich VO  - der Weigerung, den Namen christlich für erklären, daß S1e War den Grundsatz N€e konkordat-
die Masken der die Handlungsweisen gelten lassen, mäßigen Regelung des Verhältnisses VO  3 Kirche un
hinter denen sich das ungeschminkteste Heidentum VelI- aa annehmen, ber den Einbau der Lateranverträge
11g Wenn das Christentum Welt retiten soll kannn die Nneue Verfassung ablehnen, da d:ese die faschistische
es NuUur das Christentum Se1IN, wWI1ie TIT1STUS gewollt hat Unterschrift LTUgenN; die Sozlalisten un Kommunisten
das Christentum des Evangeliums, vollständig gelebt ihrerseiIS bekennen sich ebenfalls ZU Ideal des relig1ö-
und N1ıc NUur dessen ar  atiur In der Praxis handelt es Friedens, ıcken jedoch die beste Sicherung aIiur
ch darum, Q us der Selbstbespiegelung ZUT Tat christ- Ee1INEeN la1ısierten Staate Praktisch 1st die Lage SO,
lcher Nächstenliebe hinüberzuführen daß ziemlıich €es, Was die Katholiken erstreben, derzeit
Die Richtlinien, nach denen sich e Bewegung Rinascıta den etzten Ansturm bestehen hat die Bekämpfung
Cristiana entfaltet hat gleichen denen der spezlalisierten der Lateranverträge DG die Linke schließt d  1 Abeh-
Bewegungen Frankreich denen S1IC INSpirer NUNg des christlichen Ehe- und Familienideals un der
en christlichen Volksschule sıch, e dies Konkordat

Die Seelen, die Gefangene ihrer persönlichen Sorgen gesichert ist ber eEse Tatsache Generalansturms
S1Nd IHNUSSeN befireit Un für die Anderen geöffnet WEeTI- auf wesent iche christliche Positionen EIMAG kein Lip-
den, S1e INUSSeN noch mehr Ün als durch penbekenntnis ZUI Idee des Friedens VO  S Kirche Un
materielle Liebestat aufgeschlossen werden:;: dann WEeTI- aa un: kein Hinweis auf d  1  E Partnerschaft des Faschis-
den S1e die Fruchtbarkeit der Mühe un die Freude der IMNUuS den Lateranverträgen hinwegzutäuschen Es 1S%
ingabe SC1NeTr Se:  bst kennen lernen Es wurde eln ehr 1Nne Splegelfechterei, wenn INd  . iıch eutie kon-
umfassendes Ausbildungsprogramm aufgestellt das rel- kordatsmäßigen Regelung bereit erklärt das vorliegende
o  Y geisilige un! küntler:  sche Bildung umfaßt amı Konkordat und dessen malterliellen Inhalt dagegen ab-
die Teilnehmerinnen Christinnen VO  e weiıitestem Horizont Die Zeitungsorgane der christlich demokratischen
wurden, die den anderen den Wunsch einflößen könnten, Partei weisen mi1t aCcC  AL darauf hin, daß be1 den
ihnen nachzueifern. etzten Wahlen VO Juli Mil Italiener sich ZUTLC

Es gibt keine wirkliche Christin hne E1N klares Be- democrTazia christiana bekannt un V1e1e Katholiken fr
wußtsein VO der sSsozlalen Verantwortung des TI1sien verschiedene andere Parteien en die iıch
un hne Eroberungsgeist Das NZE 1L1ieu muß urch- ebenfalls für die Aufrechterhaltung der Lateranverträge
drungen werden, ebenso se1iNnNnen nachsten Sorgen W ie einsetzten. Heute gilt dieses Versprechen einzulösen

nNnen ernsten ofinungen Die ewegung hat nicht Interessant ıSL, di. katholische Presse Hen darauf
die Ahsicht solfort 1Ne große ahl VO  e Anhängern hinweist WIe der Regelung VO 1929 uch N1C a.  les
OIrQganlslieren, jedoch uch nicht die, abgesch.ossene die Kirche befriedigen VeErMAd So WäarTr etzten
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Kriege der Stuhl praktisch von Nne Teile der Welt zösischen EeIU verkörpert MSgrT Ancel hat eit dem
abgeschlossen, trotzdem der Lateranvertrag das egen- Jahre 1924 der lyoneser „Priestergemeinschaft VO

teil verspricht. uch die TE hat somit Vorbehalte Prado'‘ angehört und wurde Te 1942 deren CGiene-
gegenüber dem faschistischen TSpITunNg der Lateranver- raloberer. 1ese emeinschafift (von der W1I schon
rage anzubringen. Heft der „Herder-Korrespondenz’” berichtet ha-

ben) wurde derTr Mitte des VOLLGCIL ahrhunderts VOIl
hevrier als N€e Gemeinschalfit VO  } Weltpriestern

en vollkommener ImMUu geschaffen un 1st
In Spanien 1st die religiöse Erziehung auf allen Stufen
der Schulbi.dung gesicher Was der Kirche früheren der wichtigsten Vorbilder {UT das en Grup-

penNn geworden, dem die WeltpriesterschaftJahrzehnten schon verloren gehen schi:en, 1St Jetz Frankreichs gegenwärTrlilg drangt MSdOgT NCe hat diesem
wiedergewonnen Daß die spanische Inte gen nicht ‚LeDen IMU als ea des Weltpriestertums 111e
ganz außerhalb der modernen Probleme steht Ze1g sich grundlegende Studie gewidme AÄAuch 1' Studien über
darın, daß die Besetzung der ehrstühle der Universita den Kommunismus en ihn bekannt gemacht und
en N1C Jganz einfach ıst Hier gilt 1Ne Erneuerung se.Dst bel manchen OommMmMunisten gen ihrer erechtig-un: Vertiefung des wahren katholischen Denkens Das keit un brüderliichen Einsicht aufrichtige HochachtungUniversitätsapostolat der Männer, die Mädchen gefunden. ardına Gerlier hat ZUI Ernennung lfred
der katholischen ktion unı der Marianischen KongrTe- Ancels ZzUuU Weihbischof Hirtenbrief veröffentlicht,gationen, der Katholische ationalverban der ropa- dem heißtgandisten un das Opus De1 konzentrieren VOI a lem ihre
emühungen auf 1nNe Erneuerung der christlichen Phi  A  1O0- P} Diesen Apostel esu:Christi diesen Phiiosophen, Iheo-

ogen un Sozlologen, dessen Verlangen F 1ST Se.Ne
sophie un: 1Ne christliche Durchdringung der Wissen-
schaliten Die Männer den spanischen Univer- anzehN en di Züge des „wahren Jüuüngers verwirk-

lichen, 1äßt das ewußtsein VO  . dem e).  en der ent-
s1taten kommen Z großen eil aus diesen Organisatio- christlichten Massen des O:‘kes N1IC. 10s, die dem ück-
Nnen sü.1.e N  nd auch, VO denen .Ne Wieder- fall das Heidentum preisgegeben sind nen un VOI
geburt der Kultur Spanlens dQus katholischem Geist el- allem den Kindern, die ıeser Luf{ft eDen, W:  me
hoift. Der spanische aa unterstützt ese Bemühungen iıch indem die überpfarrliche Betreuung VO  } Gerland
großzügig. 118 en rufit und sich Ü le Erziehungswerke für
Die Katholische ktion veranstaltete Spanien ol verbrecherischeAsoziale, andstire cher, Unglückliche,Universitätstag, auf dem die Aufgaben der Studenten und Minderjährige kummert die S5Sa.0rNaYy, aın Ro-
kademiker der Katholischen ı0N besonderer Be- DieH1a1n Puy, antes, Bordeaux geschaffen hat
trachtung unterworifen wurden. Dem achdenken der gleiche oTrge 1INSP TT sSEe.Ne volkstümlichen Bibellesun-
Tagungsteilnehmer wurden die verschiedenen Seiten des
gleichen Problems, des TODlIems der Wirksamkeit des gen un die hinreißende eWegung, die gegenwaärtig die

neugegründete .„Mission de la art-Dieu fortsetzt un:
postolats studentischen Milieu, e1VO  -

Vorträgen vorgelegt. Das ema des ersten nannte sich e.ne wunderbare ingabe die efangenenseels9rge
Lyon, deren Leiter ein paaI Tre lang WäarTr

„‚Analyse der Wirklichkeit der spanischen Nıversıla Be1 der rhebung ncels ZU el SC erhob sich
und Universitätsapostolat”, der zweite Vortrag hieß die rage, ob zugleic ter Leılıter der “‚Gemein-„Verlebendigung der Universitätszentren . Weitere Vor- schaft der Priester VOoO TA: iıben könne Kardinal
rage eiraien die gegenwärtige ellung des tudenten Gerlier Sagl dazu
gegenüber der Universität, gegenuüber den sozialen Fra- Nicht der Prado Sian auf dem Spiel sondern
yen undgegenüber der Verteidigung der christlichen
Kultur uch über die Presse, das moderne eben, d  M  ]: das gesamte Wohl der Kirche Frankreich die ihn

braucht zumal den gegenwaärligen Verhältn |n'
uns wurden Vorträge gehalten un: diskutiert Den denen das ea des Priesterlebens nach der Idee un
Schlußvortrag hielt der Präasıdent der Jugendverbände dem Vorbild Chevri:ers sich ausbreitet als S1112
der Katho  ischen 0N Spanien, MSOT ohedano0
Er unterstrich die Notwendigkeit die katholischen Nachfolger ausgearbeitet un verwirklicht un! deren

Formel kürzlich jeinen Broschüre, die jederStudenten der chaffung 801538 katholischen Kultur Pr estier besitzen und überdenken te, entwickelt hat
mithelfen müßten, ebenso ber uch der Ausbildung Die le denschaftliche Liebe I1SIUS und den SeE-
hervorragender Fachleute mit SOzZzlalem Verständnis ge- len, die den Apostel azu eten, e  en sich
rade dieses letztere SE'1 1NnNe besondere Aufgabe des Un!1-

unier die Masse begeben, ihr en! erleichtern,
versitätsapostolats Diese chaffung Ne kathol schen ich aber als Priester unter S11 begeben voller
Kultur urIie ber VO  - den tudenten N1C .nNem Hingabe die IMU kurz, Helligkeit des Priesters
rückwärtsgewandten Sinne verstanden werden, denn das

1st jene über al.es influßreiche ethode, die aı  le AyıG
hristentum $e1 e1in Ideensystem, das nicht losgelöst VO  - be isweisen wirksam MaC die ohne S1ie alle unwirksam
der Wirkchkeit der egenwart leben könne. Der Ta ıst e Quelle derselben es omn!

darauftf a  r Sie Öördern Gesegne sS@e1 Hl aler,
der Ancel dem Ta hat erhalten wOolLen, ihm

Kardinal Gerlier, Erzbischof VO.  b Lyon und Primas VO  - bieiben gestatiel, hne iıhm darum die Bischofswürde
Frankreich hat seiner 10zese zweiltlen Weih- verwe1lgern. Wie soilten WILI uUunSs cht IiTreuen, daß aut

diese We alle ünsche m;teinander Einklang ge-bischof der Person MSgrT Ired ncels gegeben, der
MAÄTz die Weihen als Titularbischof VO yrına bracht worden SiNnd .

Diese Bestätigung uUrCcC den H1 aitier bezeugt, WiIie uchempfangen hat Es 1S| bedeutsam, daß D: Wahl au{f
diesen Mann gefallen 1s1, der der entscheidenden VO  >; der Wichtigkeit der Bestrebungen des ]J UN-

gen französischen IUS überzeugt 1st.Züge des außerordentlic. lebendigen modernen fran-
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Vom bis Februar hat Val-Anädre nahe der fran- un: politischer Ebene stattänden Übrigens ist das ja
ZzZOSiSschen Nordküste e1Ne reglonale Tagung VO  5 twa uch die ene, auf der die Christen beurteilt werden,
Seelsorgern der Katholischen ktion der Arbeiter aus öb S1e wollen oder N1C Früher die el-
den Diözesen Quimper, Vannes, aln Brieuc, Rennes 1Ne Angelegenheit der individuellen Nächstenliebe, =|
und Laval ;stattgefunden. Es handelt sich Seeisorger beurteilte die T1istien nach den Schulen, die Sle gründe-
der katholischen Arbeiterjugend (J und der TDel- ten, nach den Krankenhäusern, die 516e errichteten. In%} terfamilien. kollektivierten Welt wird INa  -}die TIT1sSien danach
Das Bild VO der Lage der rbeiter, das h:er entworfen beurteilen, ob ihre Positionen Gemeinschaftsleben
wurde, War recCc. düster der französische Arbeiter hat dem Evangelium entsprechen un: ob S16 bereit SiNnd das
schwere materielle SOrgen, der Lohn ist unzureichend andern, Wäas daran N1ıC christlich iıst Diejenigen, die
Arbeitslosigkeit beginnt drohen, 1st unmöglich ErT- sich dieser Trbeit der ‘gesellschaftlichen Struktur
SDaTNNıSSE machen Die Wohnungslage umal den widmen, sind WIie Johannes der Täufer: 551e bereiten den
Städten 1s| infolge der Zerstörungen rostlos, un: die Weg des Herrn  e9
öffentlichen Stellen sind langsam un rage ihren
Hilfsmaßnahmen. D Folgen all dieser Schwierigkeiten
für die Arbeitermassen sind ernst, ersier Linie für ihre In Frankreich besteht i1ne „katholische Liga des Evange-
Gesundheit Besonders die JUNgeN Arbeiter sind gesund- liums deren jiel 1St, die Schri{ft wileder den
heitlich bedroht Ebenso schwer sind die Folgen für die Mittelipunkt des religiösen Lebens tellen un das
moralische Gesundheit der Massen: mangelnde AÄArbeits- Lesen der Evangelien den atholiken A Selbstverständ-
lust, ungesunde Vergnügungen, allgemeine Gleichgültig- lichkeit Z machen Diese VO  - Abbe Ciarnier gegründete
keit. Verschärft wird die Düsterkeit dieser Lage UTCcC Liga wirkte bisher vorwiegend intellektuellen Kreisen,
den Ooniras mit dem skandalösen Luxus, der sich - hat aber jetzt, WIie fast alleBewegungen, dieauf christ-
verhnu. Trel mMacC. mit den weiträumigen leeren Häu- liche erwirk!ichung drängen, siıch der vordringlichsten
S°erN und der Verschwendungssucht anderer Aufgabe der Gegenwart der Missicnierung der Massen,
Kreise. ZUgeWaNnd' Nachdem schon 1Ne Reihe VO  - Veranstal-
Die Aufgabe der katholischen Aktion gegenüber dieser tungen den verschiedenen Pfarren der verschiedenen
Lage 1st sehr groß un nicht leicht Die Tagung unter- Diözesen VOTITaNgEHGAUANGECN d  N, fand Urzlıc Parıs
strich ıhrem Verlauf die Notwendigkeit der die ersie große volkstümliche Veranstaltung a deren
nach der erprobten ethode der und der übrigen Vorsitz ardına. Suhard VO Parıs führte, der
Organisationen der französischen Katholischen ı0n schon eın besonderer Förderer dieser eWEgunNg gewWwesen
anzuseizen und VOTI em auch SOIGEN, daß ist Die Redner, bei dieser Gelegenheit sprachen,
NeUuUe einsatzbereite Mitglieder ausgebi  et werden und betonten alle die J Aktualität des vangeliums, die
daß Seelsorgern N1C| fehlt Notwendigkeit diesem Buche zurückzukehren die

Frohe Botschaft hören, die der Welt reıihel Gileich-
heit und Brüderlichkeit gebracht Einer VO  - den

Wir haben schon Irüher VO dem aler Loew be- TEl Rednern (die beiden anderen e1N ekannter
ichtet der Jahrelang Marseille unter den Dockarbei- Redner und ein erühmter Prediger) Wäal ein Führer der
tern als der ihren gelebt hat und der uch den der christlichen französischen Arbeiterjugend der
Gründern der Bewegung „Economie et Humanisme eiIN Bekenntnis der Gnade ab egie, die die Lesung des
hört. LOoew der 1908 geboren 1st Waäar zuerst Advokat Evangeliums (ür ihn un: viele SECEINEeT Brüder bedeute, da
bekehrte sich mı1t Jahren ZU. Christentum un! trat ihnen d:ie Erkenntnis gebe, daß S1e alle Kinder Gottes
be1 den Dominikanern D Dann hat sich miıt voller Das Evangelium sSel kein uNes1iz für die Lauen
Hingabe der Missionierung des Proletarlats gewldme un Feigen, das Christentum sSel vielmehr die Relig:on
bel der die sozlalen TODIemMe ein große Rolle SPIE- der Starken, und Sinne die
len Die iranzösischen Ilsten verfolgen Se1MN Wirken wahren IisSsien die ersten Revolutionäre, WAäaT nicht 1ue
mıit großer Anteilnahme un! Erwartung AÄuch die prote- orkämpfer Revolution der Gewalt des Hasses und
stantische Wochenschiziift „Reforme” hat ın kürzlich des Blutes, jedoch Revolution Brüderlichkei

und 1eAufsatz gebeten, dem die rundsätze se1nes

Vorgehens klarlegen sollte In diesem Aufsatz ‚ Vers
findet sich bsatz, der denApostolat ıintegral”

Grundgedanken LoOoews konzentriert wiedergibt daß Kanonikus Bourgarel Prou = Gaillar Diözesandirektor
iıh' hiler anführen des fireien Unterrichts für Marseille, hat offenen

‚‚Das en und zersetzende acC muß jede eil- Brief die Marseiller Presse gerichtet dem heißt
bemühung ZU Erliegen bringen Das moderne Apostolat ‚Die Lage der Ireien Schulen i1st tragisch. Das Budget
MU. e1Nn umfassendes Apostolat SCNNMN, das auf en Fron- dieser Einrichtung beläuft sich diesem Jahr MarT-

ceille auf Millionen Francsten kämpft. Da die Liebe des Evangeliums keine - Wenn die TDeller-
Iiruchtbare 1e ist, drängt S1e ZuU Einsatz Gebiet familien, die die Klienten der Vo  SSCHule bilden, CZWUN-
der gesellschaftlichen Strukturen Das christliche en gen SsSeıin sollen, diese schwerTe Belastung selber und YJallı2z
1SsT gegenwaärtigen Augenblick praktisch unmöglich alleın LTagen, edeute das, daß die Ausübunag
tellte Pius XI SCE1NeTr Pfingstbotschaften fest eiligen Rechtes, das ihnen das Gesetz theoretisch
Darum INuUuUsSsenN WIT allererst einmal JENE Hindernisse zuerkennt, für die meilisten vVvon ihnen praktisch uNnIMMOG-
angreifen, die dem Menschen unmöglich machen, den liıch gemacht WIÄITd, des Rechts, die Erzieher ihrer Kinder
Himmel sehen Der amp wird au{f der Ebene der frei wählen.
Großstadtprobleme, der Betriebsreformen, der wirtschaft- Da der aa diesen ern die Vorbedingungen ZuUT tat-
lichen Koordination, kurz, auf sozlaler wirtschaftlicher sächlichen Ausübung wesentlichen Rechtes N1IC
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Im Dezember vergangenen Jahres tellte ardına Saliegegewährt, ist es einNne wahre Pflicht Hn alle I1sten Oder
uch1U HT die bloßen Verteidiger der TeE1INENT, jenen VO  j Toulouse e1inN Programm ZUI Erneuerung der Olks-
Te dieses Budgets auf ich nehmen, der UrC die INISSIONeEN auf „Das Prinzip der Pfarrmissionen mMuU. el-

monatlichen Zahlungen der Schüler nicht gedeckt werden neuert werden } chriebh .„Es entspricht N1C mehr
ann. dem e1s der eit. Viele Prediger, e ıch Rechenschaft
Wir stoßen eute NI wahren larmruf aus. Es han- davon geben, daß die Missionen äußerlich nicht mehr
delt sich jetz MG mehr darum, darüber reden, den gleichen ErIolg en WIie früher, machen sich
zaudern un! abzuwarten Die Existenz Schulen n dieser rage SOIrgen..
selber ST tragischer Weise auf dem pie INa  - Die rage der Religion wird VO  - 1NeTr Reihe VO  v alIT-
MU. ihnen helfen Wenn Schulen aus Geldmange! kindern, deren ahl langsam steigt, negaltlıv gelöst. Für
geschlossen werden mussten, wWaTe das eEUN ernstlicher diese Pfarrkinder, die keinerlei religiöse Unruhe kennen,

bietet die Pfarrmission keinerlei Interesse.Angriff auf 1n€e TrTeihel die aus der Gewissenstfreiheit
olg Darum aufgepaßt! Die Freiheiten sind alle mit- Gläubige un! Ungläubige Gläubige, die praktizieren und
einander verbunden, ebenso wW1e die Dienstbarkeiten sS1e solche, die NnıC. praktizleren, gleichgültige Ungläubige
gehen alle zZusammen verloren Oder legen ıch alle - un Ungläubige VO: lärmender Feindseligkeit, diese Mi-

uns auf ald würden andere Freiheiten schung findet INa  - 1n verschiedenen bstufungen fast
e  1 andere Dienstbarkeiten auferlegt werden Die allen Pfarren Ar
Juüngste Geschichte hat keinen Zweifel darüber gelassen, Die Mission für die Gläubigen erreicht die Ungläubigen
daß die Zerstörung des freien Unterrichts un die Errich- N1C. OÖchstens einmal ausnahmsweise un:! vereinzelt
LUNg 3801 Staatsmonopols dieser Materie £1Ne i1gen- Diese letzteren werden NUTC: noch VO:  9g der Katholischen
tümlic  eit der Diktaturen un die erste Geste der ktion erreicht e
Diktaturlehrlinge ist Eine Mission müßte, ol wirksam AI SECNN, selbst Wenn

sie eın zeitgemäßes Ihema a  e, ONa dauern
Ein Missionsprogramm, das bereits die Probe der Trfiah-

In Frankreich ist kürzlich unter dem OTSIitz der Vel- TunNng estanden hat 1st B die Sakramente
sammelten ar  inale und Erzbischöfe Frankreichs das Taufe Einverleibung rıstus, nadenleben, die hl.
.„Katholische Hiliswerk gegründe worden, das Dreifaltigkeit, mYystischer Leib Die Taufgelübde.
Caritasverband entspricht Generalsekretär wurde Abbe Pflichten VO Pate un aln
Rodhain, der Organiısator der Seelsorge für die TITanzOs1- Firmung: geistliches Wachstum, die Katholische
schen Kriegsgefangenen un! ‚wangsarbeiter in Deutsch- tion, der HI Geist, ingsten.
land Abbe Rodhain vVverir der uen Organisation Bußsakrament: ünde, Vergebung, erlösende Mensch-
die afT‘  ınale un Erzbischöfe werdung
bbe Rodhain War 1mM auie des Sommers 1946 in den Eucharistie pfer (Messe, Kommunilon Vereinigung
Vereinigten Staaten un Kanada, ich nen Ein- mıl NSern Herrn Jesus T1SLIUS und den ledern
C verschalien ähnliche Organisationen des mYystischen Leibes), wahrhaftige Gegenwart ott

sen Ländern funktionieren Die „Katholischen ilfs- mıiıt uns, Fronleichnam
werke den Vereinigten Staaten un: Kanada wollen Letzte Olung das Leiden,; die letzte Vorbereitung ZULI
dem Katho  15  11  schen Hilfswerk Frankreich Lebensmittel Auferstehung, die etzten inge
und Kleidungsstücke ZUI Verfügung tellen, S1e Priesterweihe: Vorbereitung, Rolle des Priesters, Pfiar-
di Gefangenen sowohl die zivilrechtlichen w1e die PO- FEr Bischof, apst, Priester- un Bischofsweihe, das
litischen), die Flüchtlinge, die Verschleppten in en Conclave;die KTOÖNUNG
Teilen Europas, soiche gibt, die Kranken den Vorbereitung auf die Ehe, eheliche Liebe, die
Krankenhäusern us verteilen. Familie, die Kinder
Das Katholische Hilfswerk Frankreich bringt £e1Ne Zur Verdeutlichung außerdem noch Ine liturgische M1S-
Hilfe überall anın, S11 NO  J 1sT Es hat ber durch S10O1IL, Ritual auf Französisch Ausführung der Gesten, NOn
Abbe Rodha:ın 111e besonders CeNGEC Bindung die FüÜür- führung der Zeremonien miıt Erlaäuterungen Aufmerk-

Samne Zuhörerschaft‘‘.ge für die Gefangenen und arbeitet er uch aufs
engste der „Allgemeinen Gefängnisseelsorge” uSanmnl- Entsprechend dem Wunsch Kardinal Sal:CHES hat Rıi=
men ar der Kırche VO  } Bernay und etwas späater
Die „Quäkerhilfe , die bisher ihre Wohltätigkeit den wiederum der Kathedrale VO  H Meaux 1N€e „litur-
Gefängnissen RC Paketspenden etätigt hat, hat ihr gische Mission“" abgehalten.
Wirken eingestellt. Das .„Katholische Hilfswerk“ SUC. Anstatt liturgischen Vortrag über die Taufe un:

deren Stelle treien. Das Katholische Hilfswerk EeIl- die anderen Sakramente halten ließ VOTI den
ganz amı die Allgemeine Gefängnisseelsorge, die ihrer- ugen der Gläubigen die Geistlichen der Pfiarre jedes
SE1{Is ÜPC Beschluß der versammelten Kardinäle der Sakramente auf Podium vorführen, L  le Sı
un Erzbischöfe Frankreichs November 1944 geschaf[{- gut sehen konnten Die Priester ewegten sich W Iie
fen worden ist. S1e sich bewegen, während die Gebete auf Fran-
Die Allgemeine Gefängnisseelsorge niımmt iıch der geist- zösisch vorgelesen wurden Das akrament der Firmung
lichen Betreuung der Gefangenen Das Katholische Z wurde tatsachlich VIieTr Firmlingen gespendet Das
Hilfswerk bringt materielle Hilfe mit der Unterstützung Interesse der Anwesenden WarTr ganz ofenkundig groß
der verwandten Organisationen den Vereinigten Staa-
ten un Kanada un nımmt sich besonders der bedürt-
Ugsten Gefangenen a derjenigen, die nichts VO  >; ihren Der Bischof VO.  - Moulins, MSgr. Jacquin, hat ch kÜürz-
Familien erhalten, un versorgt diese miıt ebensmittel- lıch persönlich E1 kleines OTf VO  — 500 Einwohnern
paketen Un Kleidern begeben, dort den Sonntagsgottesdienst zZzUuU halten.
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Der Bischof selber hat' diese ungewöÖöhnliche Handlungs- fanden den Jahren 1933 und 1937 sS{ia das 1Ne Mal
erklärt mıL dem ema „Die Fabrikarbeit der utter das -

„Die Kirchenzeitung VO  ; oulins angekündigt, daß dere Mal mıt dem Thema ‚„Die Multter der Familie
Monsignore sich Dezember nach alint-Pailais bege- Das ema der diesjährigen Tagung lautet ‚„Die Multter
ben un: dort Uhr die h] Messe zelebrieren werde als Arbeiterin menschlichen Fortschritt"
Man hat sich der 10zese gefragt diese außer- Der Kongreß will die rage beantworten, WIe die Mütltter
gewöÖöhnliche uflmerksamkeit des 1SCNOIS gegenüber ÜLG die natürliche Ordnung der Dinge un unter den

bescheidenen Pfarre den fern der Creuze, Janz gegenwärtigen Verhältnissen ZU Fortschritt der
verloren esiran des Departements llier. Menschheit beitragen können 516, die en gebären,
Es ist 1N€. esite, unterschätzen kindisch wäre. siınd zugleic. die Weckerinnen der Seele, Erzieherinnen
aınt-Palais ist I kleiner Flecken VOo  —_ 500 Einwohnern, und dadurch Baumeisterinnen des Friedens und Jedes
die weit enliiern VO  ; den amtierenden Priestern en sittlichen und geistigen Wertes internationalen SOZ1a-
Der nächste WOoO iwa km eniiern un: hat zudem len en

Pfarren bedienen Trotz SEC1INeEeT wirklichen Hingabe ‚.Der 1Verband= hat A Vorbereitung des Kongresses Vel-
kann Aufgabe N1IC. erfüllen Donnerstags schiedene Rundfragen ausgeschrieben und diese VOI
omm ZU. Reiiglonsunterricht ber zumal SOnNnn- al  7 den verschiedenen spezlalisierten Frauengruppen
Lag ist die IMe Bevölkerung praktisch verlassen. vorgelegt
Bel Me1liner etzten Firmungsreise hat ch der Anblick Jedes Land kann urc Wwel der drei Abgeordnete Vel-
dieser .‚Herde hne 1rie geruhrt, un: ich habe den treten werden. Sie llen VOTI em uch die Annähe-
Einwohnern, die mich umriıngten, versprochen, EISON- rung der verschledenen Nationen OÖördern und taärken
ich wiederzukommen un ihnen E1 Zeichen der SYM-
pathie bringen
Ist n1ıc wichtig EeNUG, daß N  Y WwW1e€e diese, Vel- Der Fastenhirtenbrief des belgischen Primas, des ETZ-
waisten Pfarren sich ew werden, daßs1ie doch ımmer 1SChOIs vVon Mecheln, ardına Roey, gibtmıit der Kirche verbunden SIN Und daß S1e fühlen, daß Überblick über: die Lage der Kirche unserer eıit ET
s1e der Hand des Hauptes der 1Özese sind? Der Bi- weist darauf hin, daß die Kirche ein ausschlag-SC hat die S1e Janz besonders 1e gebender Faktor geschichtlichen eschehen Yeweseneinzuschließen weil D verlassen SInd und ihnen un: daß S1e S heute mehr als SCIH, TOLlzdem das Cha-
der unerläßlichstern morTaliıschen Stütze hri- rakteristikum der kirchengeschichtlichen Entwicklungstus un: sSeIiNemM Evangeilum der Barmherzigkeit und des der Neuzeit 1Ne wachsende Vergeistigung .er
Friedens treu bleiben Kirche sel ‚„Mehr als früher besitzt die katholische
em iıch diese esie ausführte, wollte ich auch dem Kirche bel ihren Vertretern der Welt heute den Cha-
Landklerus N daß 1C SeinNn uhen, Anstren- rakter geistlichen Gemeinschaft und ihr Wesen als
guRdgen verstehe un: daß iıch S1e m1 ıhm teilen möchte; feıin religiöse Organisation wirkt sich besonders stark
un daß iıch mehr auf seinen lfer zahle, dus Zwaäar ist sS1e WI1e Jede Einrichtung, die aQus Menschen
NSeIe Pfarrer mıT dem ec auszurusien, zwei Messen besteht und Menschen Z Gegenstand ihres iırkens
täglich lesen, Se1nN muß, au{f missionarischer hat, weltliche Verhältnisse eingebettet un:! verwickel
CGrundlage. urc Umstände, die iıch oft schmerzlich auswirkten,
FEine Pfarre wie Saint-Palais, ich viel Ehrerbietung ıst S1e doch uNnserelrl eit Grade der Vergei-gefunden habe UN:; ich den Wunsch der Gläubigen sSt1igung gelangt, welche 51© vorher gekannt hat‘

SDUTEN glaubte, die Nn1C der Finsternis des He!l1- Gerade die Unabhängigkeit aber, die S1e WG diese
dentums untergehen möchten, hätte verdient, daß ein Vergeistigung erlangt hat, mMaC ıhre Lehre umso
der Wel Priester voller Missionsgeist für die Fasten- kungsvoller un Iruchtbarer. Ihr m1ssionarisches Wirken
predgt ihnen geschic wurden. ist e1Nn Beweis afür, ein anderer die Ia mit der S1e
Gewiß, N1C. alle da: Einige G' iıhre Schweine siıch ihren großen Aufgaben inmitten der gesellschaft-auf Waage nahe der Kirche; andere hüteten ihre lichen Umwälzungen zugewandt hat, die Foigen des
Schafe längs der Straße TIrotzdem ich den Ein- Krieges ihr E1n besonders weites Tätigkeitsfeld eröffnet
TUuC daß A1N-=Palais Nn1ıC will, daß sich Seinen haben Zwar beabsichtigt die Kirche N1C ın die nNnallo-
Einwohnern die furchtbare Prophezeiung des Pfarrers nale un: ınternationale Politik einzugreifen oder wirt-
VO Ars erfüllt „Laßt 1Ne Pfarre ZWaNZlg Jahre ohne schaftliche, technische Heilmittel IUr die Wiederaufrich-
Priester, und INnan wird dort die Tiere anbete  20 LUNg der Welt vorzulegen, ber S1e hat das ec un

die Pflicht, sich gegenuüber den Fragen des Krieges un:
des Friedens außern und allen Problemen StellungVom April bıs Maıiı wird Parıs den Sälen der nehmen, welche miıt der nalurlıchen und christlichen

UNESCO der IIT Internationale Kongreß „Die Multter Moral Zusammenhang stehen. amı hat S 1 NOT-
unter dem Vorsitz Auriols, Präsidenten der Franzö- wendigerweise uch das eC. MensSc  iche Irrtümer un!
sischen Republik, un dem Ehrenvorsitz Mm:  D Bidaults Fehler beurteilen. S1e hat besonders wieder
stattfinden. Dieser Kongreß wird veranstaltet VO  w} der darauf hingewiesen, wI1ie die Leugnung anerkannter
„Union Feminine Civique eit Soclale‘, französı1ı- ra! Sscher rundsätze und die Verachtung der Souveräni-
schen Frauenbewegung, der sich Frauen der verschie- tat des göttlichen Gesetzes der Ursprung uUuNseTIes Yanzendensten sozlalen Schichten zusammengeschlossen aben, eutigen Elends ıst Sle hat weıiıter die Würde der

Qus spirıtualistischem e1s5 Einfluß auf die Fragen inenschlichen Person und iıhre unabdingbaren Rechte
der Familie, der Gesellschaft un des Staates 1N- verteldigt un: sich den Absichten der totalıtären Staaten
E, hne parteipolitisch gebunden SC11 Die beiden ın jeder Form, der der Totalitarismus auiItrılk, widersetzt.
irüheren Kongresse, die der Verband veranstaltet hat Einen besonderen Ehrentitel bildet die Liebestätigkeit
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der Kirche, der s1ıe WAarT kein Monopol beansprucht, Kardinal Griffin 1e auch für nützlicher, daß die
sanıftare Mülterhilfe den Wohnungen gele stet würdeber doch VO selbst Mittelpunkt allumfassenden

caritativen Tätigkeit geworden ist. Der Kardinal weist anstatt e1geNS aIiur errichtetien mbulatorien, deren
VOI allem auf die Beteiligung der amerikanischen atho- Bau Zugunsien VO  z Wohnungsbau zurückgestellt werden
liken un uch der Schweizer diesen Hilfswerken sollte
dankbar hin TOLZ dieses segensreichen irkens der
Kirche aber Sie u uch euitie wachsen-
den erIO QUI1Y gegenüber, VOT allem den Ländern, die Zum erstenmal se1t Kriegsende hat London 1N€e ZU=-
unter dem Einfluß der kommunistischen Te stehen sammenkunf der Vereinigung Vo H] Franz VO  > ales
ber uch vielen anderen europäischen Ländern stattgefunden, die 1116 UOrganisation katholischer chrift-
außert sich e1M wachsendes ektenwesen ©eI- teller un: Journalisten ist Kardinal Griffin hat 1ne

staunlich aQgMIeSS1VeI Form d  e rIıche Darum Ansprache S1e gehMäalten, der S16 auiforderie, ca
MUussen die Katholiken miıt besonderer Liebe, Treue und heutzutage viel viele eute gebe, die versuchten,
Ergebenheit ZUI Kirche stehen, darum gilt überall die mıL möglichs IL, Anstrengung möglichst viel eld
Parole die Pius X11 die romischen Katholiken Q us$Ss- verdienen, ihrerseits ihr bestes tun, u{fs NEeUe das

gegeben hat, als diese der Ewigen ewußtsein wecken, daß jede Tbeit 1N€@e erufung
Kirchenfeinde demonstrierten Man IMU. sich euitie für ist un die Massen davon überzeugen, daß für
der r1istus, fur der die Kircne ent- jeden W äas »O al rbeit und
scheiden ziale Stellung Sel; VO  j größter Wichtigkeit ist sich un-

eingeschränkt einzuseizen un! sich VOT Augen halten,
daß das Pflicht sowohl VOI ott wW1e VOI der ge=-

Die belgischen Ischole en sich den Heiligen meinheit 1ST
gewandt un! en Eriaubnis gebeten, Kardinal CN hat dann dargelegt wWäas die wichtigsten

‚Onntagen und gebotenen Feiertagen eilNle Nachmittags- ufgaben SInd die sich eute dem katholischen Schri{ft-
felern lassen dürien, dam  Y  Ir die AÄArbe:iter, die teller un Journalisten tellen, zumal gegenüber den

den Sonntagmorgen über arbeiten INUSSEeN ihrer Sonn- Fragen des Familieniebens, das UTre den rleg tiei-
tagspiflicht n un uch die Kommunil.on EeMMD- gehend erschüttert 1sT dann uch gegenüber den politi-
fangen können leichzeitig en sS1e i1Ne Erleich- schen Problemen, sich darum l'}andelt nicht DUr
LeTUNG des Nüchternheitsgebotes für die Kommunilzjeren- England sondern das an verwusitieie Europa wieder
den gebeten Der eilige ater hat dieser statt- aufzubauen
gegeben In Belgien darf 1Iso Sonntagen und gebote- „Unsre Schriftsteller und Journalisten, sagte der aTrdı:-
111e  - Feilertagen des Nachmittags Hl Messe gefeier nal, INUSSeN ihre N: I1a einsetzen, amı die Grund-
werden. Diejenigen, die kommunizleren wollen, mMussen

sich VIieI Stunden VOI der Kommunion jeder Nahrung satze wahrer Gerechtfli»gk:eit wieder ren kommen.
Die wichtigsten dieser rundsaäatze Ssind den Zehn

un! 1nNne Stunde VOI der Kommunlon a  Nx  ler CGetränke Geboten enthailten, un: die internationalen Beziehungen
enthalten. Die Messe darf NUuUr für Arbeiter gehalten WEeI-

Mussen auf der Gerechtigkeit un! der 1e aufbauen:!
den, die his die -Morgenstunden des onntags der die VO  - ihnen gefordert wird“”“
während des Sonntagmorgens arbeiten mMussen. Es mM
°ch mindestens INe Anzahl VO  — Teilnehmern ınden.

1lle anderen ‚auD.X  genNn sollen VO  H dieser Erleichterung Der Dekan VO  - Winchester hat erklärt die Sub-
keinen Gebrauch machen, auf keinen Fall aber en SE

Erlaubnis, während dieser Messen kommunizleren skriptionen, die auf Anregung des on der englischen
Kathedralen ZUTC Wiederherstellung der Bihliothek der
e] VO  _ Montecassıno zusammengebracht worden S1ind

In Poplar England hat UT die üubl che ersamm- ch bereits auf 1046 un Sterling elauien Zu der
Iung des erbandes katholischer Eltern stattgefunden, ammlung en beigetragen die el VO  3 Westminster,

der uch ardında Grifiin teilgenommen hat Im Laufe a.  le Kathedralen Eng an un: ales, die dem Bene-
der Tagung hat 111e nsprache die Versamm.ung diktinerorden gehört aDen, zudem die füunf Colleges VO  H

über die drängendsten TODleme des englischen Fam!ı- Oxford un Cambridge, die ebenfalls dem Benediktiner-
lienl!ebens der egenwart gehalten. Drel Punkte nannte orden gehört en Schenkungen en das St Austen-
S die ZUI Wiederherstellung gesunden Familien- College, das Ard:ngly-College SUSSCX un die ngli-
lebens England dringlichsten sind kanische Benediktinergeme!nschaft VO Nashdom YE-
„Der aa muß sa S se.Nle ganzeh Bemühungen dar- MaC uch die Kommission der Kirche VO  } England fr

den christlichen Wiederaufbau VO  — Europa hat gespendet.auf ichten, der Familie helfen, damit S1e ihre Ver-
antwortlic  eıten auf ch nımm(t! anstatt daß diese Außerdem ist erhebliche Summe ure private
sich reißt der S1e kontrollier Ein gesundes Famılijlen- Spender eingegangen.
leben 1st cdie CGarantie 1NeS tarken National ebens
ON kenne wohl fuhr der Kardinal fort die furchtbare
Lage, der ch Tausende VO  m Fam len befinden ber- In enf fand die Sitzung des „Verbandes für die

STa Vertreter VO  - 20 Nationenfüllte Notwohnungen, denen alle hygienischen Ein- Rettung des Kindes

richtungen fehilen, beherbergen eute E111 Großteil der nahmen ı1eser wichtigen Tagung teil die
VO rlieg betroffenen Familien. er sollte den atzungen besprechen, die Verschmelzung des ‚Inter-
Parlamentsmtgliedern, den Okalen Verwaltungen und nationalen er Z Schutz der ın  el Brüssel

mit dem Internationalen Verband gutzuheißen Uun!allen ehNnorden als. dringlichste Aufgabe Herzen
liegen, füurden eubau VO äusern iur das Voik den Arbeitsplan sowochl für das Gebie der Gesetzgebung

un des sozialen Chufizes des Kindes als uch für di:SOrgen‘‘.
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erilelle Hilfe für die unschuldigen pfer des Krleges N1IC ihre Schuld Aber S$1e weıß auch daß sie als Jugend
beraten der Kirche manchem eiNenN anderen Weg gehen
Die Tagung, die ZU. ersten Male fuür die Hilfe mehrerer hat als die Jugend VO Parteien Daß 551e ich Nn1IC.
lateinamerikanischer Staaten danken konnte, verlief miıtten hineinstellen kann die parteipolitischen Aus-
He Atmosphäre gegenseltigen Verständnisses und qge- einandersetzungen, die oft nicht mehr ob-
genseitiger Achtung zwischen den verschiedenen Kon- jektiver un demokratischer Weise ausgeiragen werden,
fessionen un politischen Tendenzen Interessant daß ıch wesentlich mehr Zurückhaltung auferlegen
VOI allem die Berichte aQus den VO reg verwusteien un! 1Ne andere Methode ihrem Offentlichen Auftre-
Ländern Europas und die große o  e, die hler die reli- ten einschlagen IMUu. als andere Jugendbewegungen. Das
105en un: morTalischen Probleme splelen ist SIe der objektiven un anders gearteten Haltung der
Der Heilige hatte auf eine Einladung des General- Kirche, die ihr Heimat un Mutterboden 1sT schuldig,
sekretar IS des Verbandes hın Vertreter der un nıemand wird S1e deshalb schmähen können
Person MSgT Bertolis, alies bei der apostolischen Nun- Wenn nde des Artikels heißt, daß das Kolpings-
Liatiur Bern, abgesandt werk die Jugendgruppen der ehemal:ıgen christ!l  Chen

Gewerkschaft umfaßt, ist 1es zumindest 10 schwere
Verkennung d1eses SOZ1lal und karitativ bedeutsamen

Die Wiener Katholische Pressezentrale bringt Be- Werkes.
C des Diözesanjugendseelsorgers Steiner über Man wird katholische Jugend Osterreichs, schlıe
uUIsaliz der sozlalistischen „Arbeiter-Zeitung der ZUI Diözesanjugendseelsorger Steiner, mi1t wachen. Augen
neuoTrganisiertien ‚„‚Katholischen Jugend” Osterreichs Q uUS- beobachten Das kann S1e Nur ireuen, denn ann wird
unrlıc ellung nımmt. jeder sehen MUuSSeN, daß ihr Wollen ehrlich und lauter
Der Artikel, el da, ist Allgemeinen VO  3 und iıhr Weg eindeutig und klar 1st
Zurückhaltung, die sich ehrlich bemüht, d: Frage objek-
LLV sehen un 1Ne abwartende Steilungnahme NZzUu-
nehmen Es omMm ıhm eln ehrliches Ringen die Der Fastenhirtenbrief des Salzburger Erzbischoifs Ohr-
Jugend ZU Ausdruck und der Wille, ihr, die soviel acher ordnet angesichts der Notlage, die der artie Winter
gelitten hat helfen un AI all die Not der Zaıt un: über das Volk gebrac. hat, allgemeinen Gebets-
ıhr Unrecht Weg weısen Ne glücklichere STurm Bis Ostern soll en OoNnNn- un Feilertagen
Zukunft Darüber wird sich jeder ireuen, der die Not der nach dem Hauptgottesdienst VOT dem ausgesetzten Aller-
Jugend kennt die wahrhaft groß und erschreckend ist heiligsten das allgemeine Gebet verrichtet un: monatlich
wesha jeder ernste un eNnTtliche Versuch hier Abhilfe wenigstens 111e Gebetsstunde Rettung VO  z Volk un:

schaffen, ireudig begrüßt werden muß VO  S Vaterland gehalten werden Auch die Klöster und die
kommen Mag Daß die katholische Jugend Qus der christlichen Familien sollen ihren CGebeten dieses An-

1leisien Überzeugung lebt und wirkt daß WIT.  C Hılfe liegen besonders beachten Erzbischof Rohracher weisti
NUur: aus der NNeren seelischen Gesundung kommen kann, dann darauf hin, daß das sicherste Mittel ott AT ET-
aQus der 1leie des aubens un: Se1NeT aufifbauenden barmen bewegen die praktizierende Nächstenliebe
Ta darf INa  - ihr wohl kaum Daß als 1sST1 In diesem Zusammenhang ichtet ein besonders
kirchliche Jugend ihren Weg hne parteipolitische Bin- ernstes Wort die Bauern, ıhre Ablieferungspflicht ge-
dung WIT.  1@ un! ehrlich gehen gewillt 1sST! hat S1e wissenhaft erfüllen, VO. der die geordnete Versor-
bisher GeNUgSam bewilesen un!: nliemand der ihren Weg JUuNGg der Staädte abhängt, und sich VOT allem Wucher,
NVOTEINGENOMMEN betrachtet kann dieser Ehrlich- der 1Ne schwere Süunde Ssel, utien ErSC  1e amı
keit Zweiflel hegen. daß äubigen auffordert, dieser ernsten
Der Artikel polemisiert jedoch den Ausdruck, daß eit selber ernst sein und sich n1IC VEIGESSECN.
sich die: kirchliche Jugend VO „POolitischen Tages- AT so!1t dem ungeheuren Ernst der Gegenwart ech-
gezänk fernhalten will un! unterschiebt diesem AÄAus- NUNG tragen und selbst erns S1111 Ich weıiß ıst jetz
185e die Tendenz, die Politik und alle Bemühungen der Faschingszeit un: die Folge jahrelangen Nnier-
Partelien e1in demokratisches Osterreich und 10 rückung der Freude IST daß der Hunger darnach jJetz
demokrtatische Jugend VeracCc  ıch machen wollen elementarer hervorbricht Aber, liebe Gläubige, 1st
Jeder, der die Tendenz der Führung der katholischen N1C gefühllos, ich ungehemmt ausgelassenen Freuden
Jugend enn weiß wWI1e mißverstanden diese u{ffas- un! Lustbarkeiten inzugeben, waäahrend der Mitmensch
SUNGg 1s Die katholische Jugend hat oft betont, daß S16 hungert friert das AA Leben: Notwendigste VelI-
durchaus Verständnis hat für e1INe Auseinandersetzung m; ßt Hab un: Gut die zZerstreute Fa-
mıit allen, die -  esS ehrlich ihre Heimat INE1INEN;, S1e milie un verlorene eimat weınt und außer-
weIlß, daß die Parteien ihre Aufgaben en ufbau ster Naot stirbt? Traget dem Ernste der 1t ech-
Ee1Nes Staates, die 551e 380e erfüllen können, wWwWenNnNn NUNG Ziehet UrcC den freiwilligen Verzicht auf AQus-
S1e Offenheit un: Ehrlic  el ber uch Wissen gelassene Lustbarkeit CGottes gnädiges Erbarmen auftf unNns

das emMeE1INSAME Anliegen dem er dienen Sie era! Stehet Mutl1g zusammen! Ich rede keiner Mut-
hat lar iıhren en bewiesen, mıtzulun, losigkeit das Wort Im Gegenteil. Niemand} uns

ı1eser emokrTatischen Ehrlic.  el un ennel verliere den Glauben £e1Ne besere Zukunfft. Muß INa
11° Lösung VO  - Fragen geht die die MN} Jugend diesen Nächten hne Kohle, Holz un! 1C N1C
angehen un sich mıt den anderen Jugendbewegungen ott dem Herrn uch danken, daß wenigsiens die ächte
auseinanderzusetzen Jugendparlament der Arbeits- der Bomber vorüber iınd un: das Sterben den Fron-
gemeinschaift der Jugendverbände USW. Daß diese Zu- ten aufgehört hat? Muß N1IC. dankbar dafür SECUN,
sammenarbeit uUIC die Ereignisse des Wiener Jugend- daß die Unfreiheit des prıvaten Lebens, die Unfifreiheit
ages der etzten eit gestört WT, 1st Wa  Y  .g O: des Denkens Nn1C. mehr besteht un: daß der aQus-
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gelöschte Name unseI1es Vaterlandes wieder erstahden Dadurch ' soll eın Zusammengehörigkeitsgefühl und eın
ist? Wundern duüurifen WIT Ns über das augenblickliche engerer Kontakt zwischeg Seelsorger und emeınde
en N1C. denn der totale aa un der totale T1eg hergestellt. werden.
hat ZU. otalen a0s geführt. ewiß zZe1g sich auch Vor dem Anschluß hat mehrere hundert katholische
eutie noch Unrecht und Ungerechtigkeit, Ungleichheit Zeitschriften der verschiedenen ereine un Bruder-
un ebändigtwerden, da mussen WIT alle ausnahms:os scChaiten gegeben. Die.-damalige Pressepolitik der Kirche
zusammenstehen und daz brau;hen WIT upbedingt die WäarTr Z eil inNe ea  10N auft Cdie Tendenziosität der
Hilfe Gottes übrigen Zeitungen un! 7Zeitschriften. Heute halt sich die

katholische Zeitschriftenliteratur iın TeC. mäßigen CGiren-
Z Die wenigen Blätter Sind aiur inhaltlich wertvoller

Die Wiener „Berichte un Informationen"” en e1ne geworden und en 1Ne größere Auflage.
Rundfrage über den derzeitigen an der Religiosität le bisherigen Feststellungen zZeigen, daß die atho-
1m Osterreichischen udenium veranstaltet. Aus Linz hieß lische Kirche 1M Augenblick besondere Chancen für 1ne
es Im hat ich gewl1sserT Mystizismus gezeigt tiefergehende Beeinfliussung der Bevölkerung un: des
Man sa keinen usWweg un: bemühte sich, Wunder Oiffentlichen Lebens Der e1s der eit verlangt

nach den ha  1  T  tbaren Tundsalizen des VO  _ der Kircheg:auben. Nachher hat diese imMMung wieder abge-
omMmmMmMell. Es gibt bei uns n1C mehr iromme eutie als verfochtenen Naturrechtes; die stärksten weltanschau-
beli andern Völkern Höchstens 0/9 sind wirklich lichen oder sozialpolitischen Strömungen, welche den
fifromm eNNeN. uch 1ın alzburg un (Ciraz wurden Prinzipien der Kirche wWidersprachen, 1  nd entweder recht
uns keine AÄnzeichen für 1nNe besondere Zunahme der S1C  ar zusammengebrochen der haben doch ziemlich
Religiosität genannt. Das Bestreben, die en religiösen viel Te: verloren. Und gerade die Stände, weiche
Ubungen un ebräuche wieder aufzunehmen, cheint der Kirche fernsten tanden, die Intelligenz und 1  e
vielfach QUS dem starken, neuerwachten Zusamm -” nge- Arbeiterschaft, eilnden sich ın einer zunehmenden
hörigkeitsgefühl der jüdischen Volksgemeinschaft heErzu- geistigen un sozlalpolitischen Umorientierung. Man hat
rühren. Das völkische Bewußtsein ist In ı1eser Intensi- vielfach den Eindruck, verschiedene Kreise 1U aut
taät vielen mitteleuropäischen en NEeU. Es ist 1Ne estimmte aien der Kirche warten, ich ihr hne
ea  10 auf die noch N1C abgeklungene des weitere Vorbehalte zuzuwenden. Andererseits e:  e ber
Antisemitismus und v:ele der religiösen usammenkünfifte die Kirche estimmten Hemmungen, welche S1e
un Handiungen sind mehr die hochgehaltenen AÄus- der Nutzung dieSser Chancen behindern. Als soiche sind
drucksformen einer ehrwürdigen nationalen TIradition anzuführen: Ein gewisses inneres Schwächegefühl.
als eın Bedürtfnis der römmigkeit. In klagenfdrt Der Mangel Pers5önlichke  ten, solchen,

welche 1 Vordergrund stehen Eine weit gehendeärte man die Religiosität hat UrcC die großen Ver-
folgungen zwelfellos ZUgeENOMMECN, besonderts bel en Weltfremdheit mancher Vertreter der Kirche un der

rein ziffernmäßige Mangel Nachwuchs Der Verfas-Lagerhäftlingen. Viele, die dQus der Kultusgemeinde aus-

iraten, sind wilieder ZU. Glauben zurückgekehrt. Der SET glaubt, daß die irche Österreichs aus ihrer bisheri-
gen deiensiven Haltung heraustreten un wirklich dasTaSsSı!!  en des Bregenzer Komitees Sag Alle sSind 1STae-

litischer Konfession. Niemand ist konfessionslos, das Gottesreich a ıs  A Sauerteig der Erneuerung aufzeigen
mUusse.nteresse für die Konfession un: die Religiosität 1st

1R den Nationalsozialismus außerordentlich verstärkt In einem welteren Aufsatz der .„‚Berichte un nformatio-
Nnen  K werden die Zukunftsaussichten S Katholizismusworden. Die eutie sind viel religiöser als vqrher.
sechr günstig eurie:i Es heißt 1ın iesem Bericht:
Es zeig sich, daß nach diesem zweiten Weltkrieg auch

Die Wiener „Derichltle Un Informationen‘“‘, die en nicht- die Stadte Osterreichs VO  - einer stärkeren religıösen
katholisches I1gan sind, berichten über die Lage der Wiederbelebung erfaßt sind. Der „‚antiklerikale Affekt
katholischen Kirche ın Osterreich foigendes: hat sich Nun auch 1n den Alpenstä  n schon welilt-
Auffallend ist das wachsende Interesse der akademi- gehend abreagiert. Intelligenz un Besitz stehen der
schen Jugend. Bei den akademischen Gottesdiensten el- Kırche freun  ıcher gegenüber als vordem. Der etwas
scheinen heute dreimal und viermal sSoviel eute wie VOTI heimatlos gewordene soyenannte Freisinn, der sich n

dem NSCHAIU. Geringer ist der Einfhuiß ın den ittel- der mechanischen noch ‚„nationalen
edanken “aufrichten kann, SUC nach ınerschulen, obwohl uch hier die Prozentsaäatze derer, die

sich VO Religionsunterricht abgemeldet aben, zurück- Orientierung. Aktive Teiinahme kirchlichen Leben
gegangen Sind. gilt 1n den Alpenstädten Nn1C mehr als „D1gOo  *
Früher hat ın der Organisation der-katholischen Ju- Es ist eutie die Tatsache zu verzeichnen, daß sich ın
gend ne Unzahl VO  , Vereinen un: Gruppen gegeben Städten wWie GTaz, Klagenfurt, Innsbruck, alzburg, Linz,
Heute sind Sie In die einheitliche Organisation der „Ka- geistige Kreise bi  en, die über e altgewohnten Zirkel
tholischen Jugend” zusammengefaßt. in gleicher Weise der katholischen Intelligenz hinausgreifen un: auch die
ist 1mMm aNnZEN Vereinsiehen der katho  ischen Kirche ıne Angehörigen der freien Beruife ehedem liberaler, natio-

völlige Wandlung-und Zusammenfassung erfolgt Keiner naler Oder uch ökonomischer Denkrichtung erfassen.
der zahllosen, 1mM Jahre 1933 VO  — den Nationalsozialisten Das aufgeschlossener gewordene Schrifttum der Kırche

aufgelösten ereine ist eutie 1E  — erstanden. des- wird Jetz uch ın den gebi.deten Schichten beachtet,
Se  - sO11 nun die Pfarrgemeinde der iNZzige Mittelpunkt früher der ‚„kulturpolitische Limes" obwaltet (catho-
des kaliholischen Lebens werden. Man hat erkannt, daß lica nO  > leguntur). Die theologischen Vorlesungen 1n
das arram zuweilen 1ne steife, behördenartige AIn Innsbruck, alzburg, Wien un: (jiraz en einen star-

stitution geworden wa  — Man will 10808 aus iıihr wieder ken Zu!auf aQuUSs Laienkreisen (bis wel Drittel der
einen ebendigen Organismus, die Pfarrfamilie, machen. Hörersc_haft ] / 'hn11<;h’ sS{ie die „Katho.ischen
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Bildungswerke‘” in den einzelnen Städten und um die ab. Nehmen WIr etwa Nn — und das Mag unser Thema
Katholische Akademie ın Wien In Wien, jede gei- nahelegen die eligion versuche, der Wissenschaft
stige Entfaltung unter einer staärkeren Nachkriegs-Läh- iıhre Forschungswege der Jar ihre Forschungsergebnisse
MUung leiden hat als ın den übrigen Bundesländern, vorzuschreiben. Zweifellos würde ın diesem die
SiNd ebenfalls einige religiös-geistige Impu  1Se Vel- Wissenschaft e1ls ein Schattendasein unter erzic auf
zeichnen. S1ie sind jedoch picht stark wIle ın der die eigenen Entwicklungsgesetze führen, e1s ber voll
ersten epublik. Bitterkeit mit der logischen Schärfe ihrer Beweisführung

uc. für Stück ihres ebleies zurückzuerobern suchen.
Ja, die unausbileiblichen Erfolge 1mM eigenen Bereich

Of{ffentliche Exerzitien, 1mM Sommer 1946 ZUn ersten könnten S1e verieiten, 1n die religiöse Sphäre eiINZU-
Maie ın Wien abgehalten wurden un: UuUIrCcC siehzehn brechen und dort einenverständnislosen Bildersturm UrCNn-
Tage ın der Kirche Hof täglich mehr als dreitausend zufiühren. Andererseits wird die Religion, die sich völ-
Männer, Frauen un: Jugendliche versammelten, ührten 1ig nach wissenschaftlichen Gesichtspunkten einstellt und
ZUr Bildung des sogehannten „Wiener Oratoriums‘, in ihre ureigene Aufgabe der sakramentalen Frömmigkeit
dem der e1s der 1gnatianischen EKxerzitien ıne dau- un sittlichen Seeienführung übersieht, eicl ZuUur LVEeI-
ernde Pflege un Vertiefung finden soll orbild für bindlichen Gebildetenreligion entarten. Ahnlich geht
ı1ese Nneue Einrichtung ist das Tatlorıum des eiligen den anderen Lebensmächten, die ihre Bestimmung unbe-
ilipp Neri, das ursprünglich 1ın Form einer reli- achtet lassen. Auch der aa kann Wissenschaft und
1osen Akademie abgelialten wurde, bei der relig:  al  Ööse Religion nicht aQus ihrem mte drängen, ohne auf die
Vorträge mit Gebeten, Andachten un musikalischen Dauer schweren moralischen und endlich uch materiel-
Vorführungen abwechselten. Das Wiener Oratorium soll len Schaden nehmen.
ZunaCcChs viermal 1 Jahr zu einer so!chen Akademie Freilich bildet der Grundsatz VO  - Sonderung un: Har-
zgsamment‘réten. Die Verpfiichtungen‚ die seinen Mit- monie der Sphären NUur einen Rahmen, innerhalb dessen
gliedern auferlegt, sSind: el, Offentliches ekenntn:  S, noch viel Platz für pannungen bleibt Im Laufe der ge-
Hingabe die sozlale Not un apostolisches ırken. schichtlichen Entwicklung werden zweifellos immer Wi.e-
Es ist geplant, w  > diesem Wiener Oratorium ausgehend der Gegensätze zwischen den Auffassungen der Wissen-
uch die Missionierung der Vorstädte 1n Angriff neh-' schaft un dem Gilauben entstehen, und jede Generation
Men Geführt wird das Wiener Oratorium von Dom:- wird mit ihnen ringen en Die Erkenntnis der

gegenseitigen Unersetzlichkeit kann jene tmosphäreprg iger 19 Karl Dorr;
unheilvoller Schärfe zerstireuen, 1n der diese Probieme
bisher oft ZUT Sprache kamen. Der Weg AA Einsicht

Die .„Blätter der Katholischen Hochschuljugend Oster- 1ın die letzte Harmonie bleibt dennoch schwierig, denn
reichs“ beschäftigen Sich 1ın ihrem November-Heft mıit Harmonie kann nicht machen, sondern muß Sie N-
dem für dien katholischen tudenten entscheidenden den, hne VO geraden Wege der Forschung abzuweli-
Problem der Wissenschaft, ihres Wahrheitsanspruchs, hen der zwingende Schlüsse verschweigen. Gerade
ihrer ethischen Forderungen un: SC  1e.  ich ihres Ver- hler geht den ethischen Kern, ın dem CNrıisiliche
hältnisses 7A06 Glauben. Der Aufsatz, dessen Verfasser Religion und wissenschaftliche Gesinnung, Katholizität
Dr. rnst Topitsch ist, nennt diese Fragen „mehrdimen- und Geistesfreiheit unauflöslich zusammenhängen:
sionale Tobleme‘: „sie‘ Sind historisch. enn sie en das Gottesgebot der Wahrhaftigkeit.“
1Ne erforschbare Vergangenheit; s1e sind metaphysisch,
denn M können ohne Verständnis des menschlichen
Wesens Nn1IC. erfaßt werden; sie sind theoretisch 1 Aus Ost- und Südosteuropa
Streben nach Erkenntnis VO  - Sachverhalten un! prak-
tisch, da die _ Versuche ihrer Lösung das en jeder nNnier dem 1ie. ‘‚  anrheı und 1e ind  ; die Reden
(Cjeneration tief beeinflussen‘“. des Primas VO.  > Ungarn, ardına Mindszenty, qusS den
Dann der Aufsatz fort „Christliche Wissenschafft Jahren 1945 und 1946 veröffentlicht worden.

das muß vVvom ersten Augenblick festgelegt werden Als ardına Mindszenty den Bischofsitz von Esztergom
STIEe auf dem Grundsatz der Eigengesetzlichkeit der bestieg, AROM un mein Vaterland, das sSind

wissenschaftlichen Forschung. Sie will bei der eigenen die Sternbilder, die Leuchtfeu'er‚ die den Weg erhellen
Tbeit und bei der Beurteilung ihrer Rasultate nichts als werden, den ich 1 en einschlagen will, und ich werde
die Anwendung wissenschaftlicher Prinzipien. och 611e glücklic sein, wenn dieser Gedanke NSEeTr aller en
geht von der Überzeugung duS, un diese kann en enn diese beiden Prinzipien werden Land
wohl 7  d wissenschaftlichem wie aQus religiösem Boden erneuern“‘. Diesem Wahlspruch „Rom und mein Vater-
entspringen daß d  e Grundlagen der Religion, der d“ ist Kardinal Mindszenty 1n der Yat ireu geblieben.
Wissenschaft und der ethischen Politik 1mM 1eisien und Um den Leidenden helfen, erhob seine Stimme zur
letzten immer un absolut Harmonie sind ais  x} göttliche Verteidigung der Menschenrechte. Mit Schmerz mMUuU.
CGiesetze ebenso Wie als Anlagen der menschlichen atur. sehen, daß der Haß MNIC mit dem rieg aufgehört
Es g1bt ber verschledene Bereiche des Lebens. Der geist- den Haß überwinden, rief unablässig
iche, der intellektuelle un!: der politische Bereich blei- Zum sozlalen Frieden auf. Immer wjoder mahnt
ben dauernd voneinander geschieden, indem s1e ihren: seinen eden, daß das gegenwärtige Unglück trafe für
eigenen Zwecken folgen, ihren igenen Gesetzen gehor- die begangenen Sünden ist, daß Buße nottut, und
chen. Der Mensch kann weder Wissenschaft noch eli- weist au{f das Vorbild der hl Margarete hin, die beim
gion noch Staatsieben entbehren, ber diese Lebens- Einfall der Tartaren das Land Un das Opfer ıhres
machte können ich gegenseitig nicht ersetizen. Wird es eigenen Lebens ettete, das sıe ZUI Sühne an Er weist
doch versucht, geht es.nıicht ohne schweren Schaden darauf hin, daß keinen / Wiederaufbau ohne die Kra
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des Gebetes gibt un daß das Laänd N1IC. auiersienhnen amp Christi acC eniiacnhne Die Seelenstärke 15{
kann ohne Gebet nNne un: Verzicht vornehmlicher Charakterzug des Mannes Die MaAan-

Nel sollen ich zusammenschließen un I1SIUS VOI denuch orge die materielle Not des ungarischen
olkes Spricht beständig dus den en des Kardinals Menschen bekennen dann bekennt S1.e uch Chr  stus VOTI

dem himmlischen aterIn dem harten Winter 945/46 als das ungarische Vol „Ungarn ist Iur unNns nıchts -
VOo schwerer Hungersnot bedroht WAäIl, riıchtieie deres als das „Regnum Marianum das Land Mariens
ılieru. die N christliche Welt, insbesondere Wir al  ie erwarien die Erneuerung ngarns!” Als der
auch den Hl Vater. ardına dann des aters Rom gedachte, erhoben
Auf die Vergangenheit, au{f d  e große Geschichte Un:- sich nicht endenwollende begeisterte Ovationen iur aps
N: weist wieder, das Vo mahnen, Piıus CTE
dem überlieferten Glauben Iireu bieiben Dieser Glaube
hat Ungarns TO. getragen, hat ich als SIar. @©1-

w1esen ott hat Ungarn geleitet un: Al erheiligste In ngarn 1st in der 10Zese Csanad 11N€e e,
ungirau Marla hat beschützt Kardinal Mindszenty scheinend polnischen Ursprungs die Mariaviten, auige-
iSE eiN inbrünstiger erenrer der Muttergottes, die die taucht die die Absicht der Gründung nationalen
Patronin Ungarns 1st Kirche proklamieren Sie bemächtigten sich NeT urc.
Im rühjahr 1946 setizte ardına Mindszenty sich mit die Verhaftung der Pfarrgeistlichen geschlossenen Kirche

Kevermes m:L der weltiichen Behörde Nach dergroßem Nachdruck für die Erhaltung der religiösen Schu-
len eiN ann ‚Lra dringlicher die Notwendigkeit Freilassung und Rückkehr der katho  ischen Geistlichen

en sSie ich geweigerT, die Kirche herauszugeben un!den Vordergrund die ungarischen Giäubigen eI-

mahnen, Rom und der römischen Kirche treu ZU bleiben en den Antrag gestellt, 1Ne Vo  ksabst UNg über
den Besitz der Kirche herbeizulühren

Der „Osservatore Romano meldet aQus udapest, daß
dort ıNe katholische Universita gegründet werden soll Im Oktober des voTrTi0en Jahres Jäüährte ıch ZuU 350 Male
aäahrend die Zeitverhältnisse ernste Auswirkungen auf die offizielle Wiedervereinigung der ukrainischen Kirche
die wirtschaftliche Situation der Kirche Ungarn aDen, mit der Römischen Kirche Dieser große Tag für die
da ihr ihr jahrhundertealter Besitz abgenommen worden ükrainischen Katholiken konnte untier den gegenwarligen
ist vergißt s .6 ihre Sendung als Trägerin der christlichen mständen Natiurlic N1C. Offentlich gefeiert werden
Erziehung Nn1C. Die Konfiferenz der ungarischen schöfe Die Ukrainer empfinden s’ch sagt E1 Aufsatz der
VO Juli 1946 hat den eschliu. gefaßt 1N€e kathol!ische französischen katholischen Zeitung „La CTro1x uch 1n
Universi:tät gründen Ihren Kern so.1 die bereits be- religiöser Hinsicht Aı das Bo werk Europas den
siehende Katholische Akademie der Rechtswissenschaften sten, As! ebenso WIie S1e völkischer

gria Eger) bilden, die auf 1Ne zweihundert Te Hinsicht se:t den e:iten der Einbrüche aslatischer HoT-
alte Überlieferung zurückblicken kann Im laufenden den gewesch Sind.
akademischen Jahr arbeile untier dem Namen „Ka- Die Ukraine wurde unier dem heiliggesprochenen TOß-
OilSChHNe der Rechts- un politischen Wissen- ürsten Wladimir (  —  ) ZU Christentum bekahrt
schaliten emnächst werden die übrigen Fakultäten ET nahm den yzantinischen 1LIuUs Damals WäarTr Kon-
angeschlossen werden 1Ne theologische, 111e philoso- stantinopel noch miıt der Öömischen Kirche vereıint und
phische, 1Ne kswirtschaftliche, Institute > erkannte die Nachfolge eirı auf dem Römischen
dizinischen Forschungen Kanzier der Universität 1st der noch Kurz darauf jedoch 11 Te 1054 TaC das

Schisma aus Byzanz begann VO:  } da ab schöfe undErzbischof VO  } Eger; die Professoren sollen VO ÜUrTSt-
Primas VO  - Ungarn ernannt werden Metropoliten (lie Ukra  Nne entsenden die Haß GeE-
Wie talien, sollen die Nnkosien UTC. IiTe1W ige gen Rom schüren sol!ten ber ukrainische Fürsten WwWIie

Spenden der katholischen Gläubigen aufgebracht werden sjas a Roman und Daniel 1.—13 un ukrain!
In Rundschreiben des Episkopats VO November sche Metropoliten WIie eier Akertrowitsch un besonders
946 das sich den Klerus un weiblichen elig1lö- Si|  OFr der Konzil VO "OTeNZ 1435—39 teilnahm,
SE Kongregationen ichtet wird das Foest der eck- emunien sich darum, die Verbi:ndungmit Rom wieder
ten mpfangnis Al der Tag bestimmt dem 1iese herzustellen Zunächst vergeblich endgültige uüucCk-
amml1ung en Kirchen durchgeführt werden so1] kehr AA katholischen Kirche fand TST Jahrhun-

dert SIaDie Propaganda für diese neue nrichtung s911 n1Cc NUr

dem WEeC betrieben werden, die noligen Gelder auf- In der eit der Trennung VO  - Rom machten das ukraini-
sche Vo un die uükrainische Kirche schwerTe Z.e tenzubringen sondern S1e c011 uch die Wichtigkeit un Be-

deutung der katholischen Hochschulbildung den aubl- NI Po und oskau SITLLLIEN sich Si6, un! die
Jyen Z Bewußtsein bringen, hne die die O.lsche tremdherrscher eutieien das Volk AQus In Te .10 SeT Hin-
Erziehung den unteren Stufen unvollendet bliebe. S1C wirkte sich die Nn hafte Ausbildung des Klerus
Der H1 alier hat Kardinal Mindszenty 1E 1ligung verhängnisvoll Qus Im Volk chwand der relig OSse 1lier

SESs Unternehmens un: SEe1NeT lebhaififtesten Wünsche Die Klöster tanden beinahe leerT, und das Leben iıhnen
für dessen Gelingen versichert befand sich vollem Niedergang Der ukrainische del

wurde erfoigt und trat häufig aQus Aua Kirche aQUs,
sich UT völligen Überttzitt ZUEK polnischen Ku  ltur

reitenEiner der größten ungarischen Männervereine, EDO®
hielt 1Ne größere Tagung ab auf der Kardinal Mindszenty nier ıesen Verhältnissen begannen die ukrainischen
erklärte, daß für ih: 1Ne große Freude el, wI1ie die Metropoliten, mit dem Metropoliten VO  - Kliew bera-
katholische Männerwelt gegenseillg das Feuer für den ten Was kann INa  w Lun, Kirche un Volk aus diesem
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Abgrund erretten? Man erkannte, daß eiINZIGg die ück- chats abhängt. General MacArthur, der Oberbefehlshaber
kehr Rom dem Unheil Einhalt gebieten könne Die der amerikanischen Besatzungstruppen ın apan, hat die-
Verhandlungen m1T Rom O  I1 sich ziemlıc ange hin jedoch die Einreise das Land verweigert Rußland
Im Dezember 1594 trafen sich der Metropolit und sechs hat das als ıne ‚„unfreundliche Haltung gegenüber der
Bischöfe 1n Konferenz, auf der 51ie 1Ne EINEIN- russischen Kirche aufgefaßt un p  e  er atisac  S md

..  F ame Erklärung veröffentlichten, die ihren Willen kund- ind bei dieserT Gelegenheit Wel Richtungen der ortho-
gab der Verwirklichung der Einheit der Kirche ZU  C doxen Welt aufeinandergeprallt die INa  - die russische

B  Wa 3 arbeiten. ber erst eptember 1595 reisten zwei un die amerikanische neNnNnen könnte Nach der Agentur
Bischöfe als Vertreter der versammelten Bischöfe nach Taß hängen die japanischen rthodoxen VO oskau ab
Rom ab aps Clemens VIIL S1e sechr freundlich auf Grund der Tatsache, daß d:  H  ese Christengemeinde
empfing Die Deklarationen der ukrainischen ischolje der des Jahrhunderts Vo russischen Missiona-
wurden geprüft, un 1 Dezember 1595 unterbreiteten ren gegründet wurde. Darum hat Patriarch Alexis im
S1e dem H] einen Akt W den SIe [Ür sich un Jahre 1946 einen parchen für dieses weit entiernte
hre Mitbrüder Episkopat (>  C Annahme des kathaoli- „Eparcha ernannt und etiwas später die dazu nötige
schen aubens erklärten Sie le  steten dem Hl Stuhl Autorisierung VO der amerikanischen Militärregierung

Gehorsamserklärung Der aps sSeiIiNEeTSEIIS versprach erbeten. Daraufhin hat e1in Konzil der russischen B}schöfe
ihnen, alle Sonderrechte un Bräuche der ukrainischen Amerikas, die jede Verbindung mit Oskau abgebrochen
ırche ewahren Am gleichen Tage verkündete haben, abenfalls Eparchen für die japanischen
dem Orbis Catholicus die ucC der ukrainischen Pravoslaven ernannt 1n der Person Msgr Benjamins, des
Kirche 1n den der Römischen Kirche, un Fe- orthodoxen 1SChHOo{Is VOo  - Pittsburg MsgrT Benjamin hat
bruar 1596 kündete dem Metropoliten un den ischö- sogleich Ende des VOoILGEN TeSs apan besucht und das
fen der Ukraine, daß die Wiedervereinigung vollzogen Weihnachtsfest 1n 10 gefeier un dam:  \  t oOber-
scel Am Oktober 1596 wurde diese Einigung dem hirtliche Tätigkeit de aCcio schon aufgenommen, Die am e-
ukrainischen Volk MS YNO bekanntgegeben, rikanische esatzung Oördert diese Regelung, da die ÖOr-
den der Metropolit Brest zusammengerufen thodoxie in dieser Form NIGC als eckmantel kommu-

nistischer Einflüsse dienen kannDie Wiedervereinigung m1L Rom wurde Segens-
queile für die Ukraine Der Abhfall VO Glauben orie
auf, sowohl im Adel wWI1ie Volk die Schulen blüten
auf die Wissenschaft entfaltete ich Die Bildung des Auf ÄAnordnung des HI1 Vaters bildet das Bened:  ktiner-
Volkes hob ich VOT em uch dadurch daß eit der S{l Chevetogne Zukunft Missionare für den Wieder-
Wiedervereinigung mit Rom den Kirchen in ukraini- aufbau der katholischen Kirche in Rußland heran Die
scher Sprache gepredigt wurde Benediktinermönche haben aus ı1esem Grunde ihrem
Diese unilerte ukrainische Kirche bildete in politischer Kloster den slavischen Ritus mit Billigung des Hl aters
Hinsicht &1{1 Bollwerk zuerst die Polonisierung, übernommen.
dann die Russifizierung der Ukraine, was zugleich be-
deutete, daß sS1e verfolgt wurde und Märtyrer hervorT-
brachte Vor allem Jahrhundert trat die ukrainisch- In Nordböhmen fanden in die 000 ruthenische O-unlerte Kirche 1n den ersten Rang der erhaltenden en, die aQus der subkarpathischen Ukraine geflohenMaächte Es gab der anzen Westukraine höchstens
noch orthodoxe Kirchen; S1e gehörten ZULC 10zese SiNnd Aufnahme, sS1e ich völliger religliöser Freiheit

erfreuen Der isherige Apostolische Administrator derPerejaslaw Osten Die Zaren jedoch liquidierten die ruthenischen Diözese Presow ist ihr Bischofunlerte Kirche der Ukraine mit Gewalt insbesondere
Zar lexander B der S16 ZWanNngSWEeEIlSE die orthodoxe
Kirche überführte (1839) Nur Galizien, das bei der T e]l-
lung Polens Osterreich gefallen WAäTl , ewaNnrTie einen In die Benediktinerabtei Braunau der Tschechoslowa-

keli, 1  e VO  b den deutschen önchen verlassen werdenKern der ukrainisch-unierten Gläubigkeit und entwickelte
ihn, biıs Galizien ersten Weltkrieg VO  - den Russen mußte, ind Oktober 1946 VIieTr amerikanische Benedik-

i1Ner tschechischer Abstammung aus der St Prokopiuserobert und sein Metropolit Andrei Scheptytzki nach
Sib  1rlıen  S verschickt wurde Er kehrte jedoch zurück und Abtei 1sie (Illinois) eINGEZOGEN, e1lN: Neue Kommu-
setzte sich weiıter für die Union m1t Rom e1n 1918 wurde aufzubauen.
Galizien Polen geschlagen, das Volk SE1NeN lau-
ben, Wenn uch unter vielerlei Verfolgungen, behalten
konnte Wir N, wWäs nach dem Zusammenbruch Po- Aus den sionen
lens untler der Herrschaft des Rußland der ukraini-
schen Kirche widerfahren ist, einer Kirche, die heute Der indische Bischof Thomas Pothacamuri VO  —g Bangalore,

Millionen Gläubige za Das Jubilä N Wieder- der ıc  b“ ZUTr eit auf einer Europa- un Amerikareise
VvereIN1gung mit der Hl Öömischen Kirche 1mM Jahre 1546 befindet un in Dublin einen Vortrag über die
ist er ULr in stummem Gebet gefeiert worden. Zukunft des Christentums in Indien hielt gab auch

diesem Vortrag SsSEe1INeT Hoffnung Ausdruck daß die Un-
abhängigkeit ndiens die christliche ission Indien

In Japan en Mitglieder der russisch-orthodoxen VO  - manchen psychologischen Hemmungen befreien
Kirche, deren ich der Patriarch VOoOnNn Moskau erinnert würde (Vgl seine Außerung diesen Fragen Herder-
hat Er hat dieser kleinen Minderheit kürzlich einen be- Korrespondenz, Heft 69) Bisher hätten die er
sonderen Abgesandten schicken wollen, obwohl cie in das Christentum mit Argwohn betrachtet, da sie seine
keiner Weise Von der Jurisdiktion des Moskauer Patriar- Mission fälschlich mit dem Herrschaftsstreben der wei-
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ßen, westfichen Welt identifiziert hätten. Das unabhän- Verspre éhung;en getäuscht würden un! daß viele Werke
gige Indien würde erkennen, daß das esiehen der der Carıtas NUTr e1in er für die Bekehrungen seien.
Kirche N1IC. VO  - der Herrschaft einer bestimmten Kultur Seine Haltung den Missionen ist also, ebenso W1e die
der Regierungsgewalt abhinge un daß das Christentum des Dr. Ambedkar, 1m wesentlichen UrcC politische
nicht der Behauptung oder Erweiterung der politischen Motive bestimmt.
acC der Weißen diene, amı gewänne die Mission
Neue un ehr günstige Möglichkeiten. Er meinte gäTr, Der Bisc ‘i'fich-inopblis 1ın Indien, MSdgrT. endonca,daß nach Aufrichtung einer stabilen indischen Reglerung hat bei iınemn Trich  enhalt-in- ‚om-.der. Agentia Fides über
diese Regierung ich bemühen werde, diplomatische die Lage der indischen Katholiken berivgl"lä.\‘Er sagte,Beziehungen ZU.: atikan aufzunehmen.

VOTI allem sSe1 die sOziale rage ein schweres Problem,
da die Lage der arbeitenden Schichten geradezu ejam-
mernswert sel. Es sel natürlich noch Nn1C möglich, 1n

In dem indischen abıne sitzen neben Hindus und
Mohammedanern ıch zwei Vertreter der niedrigsten iNndi- Indien christliche Gewerkschaften schaffen; ihr Ein-

fluß würde gering SseIn. ber der Bischof ist der
schen asite, der S0G. Unberührbaren, deren ahl auf
iwa Millionen geschätzt wird. Der eine VO  } ihnen Meinung, daß die indischen Katholiken ZUuU mindesten

in die schon bestehenden Gewerkschaften eintreten
ist ag]jlivan Ram, der aQus der Provinz ar stammt un könnten und müßten, dort die katholischen Prin-
der sich He seine eigene Energie un: Intelligenz eine ziplien hinsichtlic der Probleme der Arbeit geltendhöhere chul- un: anschließend Universitätsbildung 1n machen. Als wichtigstes ittel ZUT Bekehrung omMmIndien angeeignet un! sich zuerst als parlamentarischer VOI em die katholische Schule 1n Tage, und l1egStaatssekretär 1n der Regierung SE1NeTr eigenen Provinz dem Bischof Herzen, daß diese uch den niederen
hervorgetan hat. Der andere ist Dr. Ambe  ar aus der Das indische Gesetz sS1e fürKasten zugute omMm
Präsidentschaft Bombay, der sich ebenfalls durch seine die Kinder der niederen Kasten Schulbeihilfen VOI, SIie
eigene Ta emporgearbeitet hat und dessen Aus- ber auf dem Standpunkt, daß ind niederer asie,
bildung ıuntier anderem eın Studium der: Universitä das 1nNne katholische Schule besucht, schon dadurch
Bonn und an der amerikanischen Columbia-Universität e1N- auf 1ne höhere sozlale ulIe steigt und dann keinen
schließt un! der zuletzt itglie des Vizeköniglichen NSPTIUC. auf diese Hilfe mehr hat Das Kastenproblem,
Exekutivrates wa  — Es ist N1C abzuschätzen, wie weit agie Bischof endonca, verliert unter unls atho-
diese Männer die große ahl der gänzlic UunoTrgani- en e{was Schärfe Bisher wurden N1C 1U keiner-
slierten aste der Unberührbaren wirklich repräsentieren lei Ehen zwischen Angehörigen verschledener Kasten
können. ber zweifellos werden S1e für das CN1ICKSa. geschlossen, sondern die Vortrittsirage beim Sakramen-
ihrer asie eine große Bedeutung en Da die asie tenempfang und die Verteilung der atze 1ın der Kiıirche
der Unberührbaren /“äußeren Einflüssen Offener ist als brachten ernstliche Schwierigkeiten mit sich. eute hat
die Mitglieder der anderen, Streng abgeschlossenen un die atisaCche, daß sich Hindutempel den Angéhöriqentraditionsgebundenen Kasten, hat ich die christliche
Mission ihrer ın besonderer Weise aNngeNOMIN un niederer Kasten geöffne aben, ıne starke Rückwirkung

uch auf die Mentalität indischer Katholiken ausgeübt.
ZU eil erhebliche Missionierungserfolge unter ihnen Die Gläubigen VO  b Trichinopolis en beschlossen,
erzielt. Infolgedessen ist die Haltung der en Füh- diesem eispie folgen: eutfe ind die Gläubigen al-
1e1 ZUT christlichen Mission VO  — besonderem Interesse. ler Kasten innerhalb der Kirche einander absolut gleich.
Dr. Ambedkar ist eın erbitterter egner der Privilegien MSsgrT endonca wies dann noch darauf hin, daß der
der oberen Hindukasten, die die nberührbaren wirt- Drang der indischen Katholiken ZU Ordensleben 1
schaftlich un sozial ausbeuten. ET glaubt, daß das sozlale
un:! wirtschaiftliche Heil der Unberührbaren darın legt, Zunehmen begrilfen sel, daß eS ber dringend nötig sel,

daß sich kontemplative en 1n Indien niederließen,
daß S1e ich VO  - den indus {TrenNnen, un ist der An- denen der er mit se1inem Hang Askese un!
S1IC daß sS1e ihr Schicksal dadurch verbessern können, Kontemplation sich ehr SLIaT. hingezogen fühle
daß S1e die Hindugemeinschaft vollständig verlassen
und entweder Christen Oder Mohammedaner werden. Das athollic Workers’ College in Oxford, über das WIrTr
agjlivan Ram dagegen ist eın Gegner der TIrennung VO ıIn Heft der „Herder-Korrespondenz ”‘ (S 72) berichtet
der Gemeinschaft der indus un erstrebt poli- indische KatholikenaDen, hat Stipendien für Junge
1SC die Mitgliedschaft der Unberührbaren der bereitgestellt, die e1n vo!'kswirtschaftliches Studium
Kongreßpartel. Infolgedessen ist Gegner der christ-

Er erklärte einem Vertreter der Nnıversıla absolvieren un! gleichzeitig 1M College
lichen Missionstätigkeit. die CGrundsätze un: eihoden der Katholischen Aktion
der amerikanischen Zeitschrift „Commonweal” gegen- ın ihrer Beziehung der Gewerkschaftsbewegung 1n
über, daß die Beseitigung der sozlalen Schran- England un: Indien studieren sollen, amı S1e als voil-
ken und ine Bekehrung anderen Glaubensbekennt- ausgebildete. Träger der Katholischen Akfion ach ADb=«
Nnıssen sel, da 1es ın den meisten Fällen einem schluß ihrer Studien unter ihren Arbeitskameraden 1ın
Übertritt Z siam führen würde, der nach seiner Mei- Indien wirken können. Ihre Ausbildung so11 wel Te
NUNg NC erwünscht c@], Die Tätigkeit der christlichen

Oolchen Raum- dauern. uch 1n Indien wird ach Ansicht vieler Eng-
Missionen würde weitgehend einem länder und Inder die Fabrik ın der kommenden eit
gewinn des Islam dienen. Wo e1nNn Übertritt aus echter e1ines der wichtigsten Missionsgebiete für die Katholische
Überzeugung erfolge, habe nichts einzuwenden, ]a, on Se1N.
selbst der Übertritt materielle Gründe habe, sel
Nnicht dagegen, solange diese materiellen OTieille tat-
sächlich verwirklicht würden. Er habe ber das Gefühl, In Lille ist 1mM Jahre 1932 der Verband „ Lucem“ ZU!:

Laienhilfe in den Missionsländern gegründet worden.daß 1n vielen Fällen die Ub9rtretenden urCc. falsche
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Der Gründer, Dr. Aujoulat, gegenwartig Abgeordneter muß Die Missionswoche wurde ZUD erstenmal seit
VO  , Kamerun, hielt UTZU1lic Lille VOT den katholischen acht Ien wieder abgehalten.
Fakultäten Vortrag, dem unterstrich,
sich d  1  1 Rolle der „Lalenmissionare” N1IC. CINZIG darauf An der Atfrikanischen Goldküste sınd Z W Neue katho-beschränken ürfe, der sozlalen e, den Schulen
und 1 Gesundheitsdienst wirken Sie mMussen VOI al- lische Schulen für Mädchen gegründe worden Aus

diesem Anlaß brachte die kathol sche Zeitschrift der old-lem den neubekehrten Schwarzen das Zeugnis ech- üste, xr  he old 03S athollıc Voice", Aufsatz, derten glühenden, christlichen Lebens vorleben un ZUXFr

n Lucem nachst feststellte, daß die Bildung der euteAusbreitung der Liebe Chmnsti beitragen der Goldküste ständig weilter ich greilfe, da die ElternS1e. Au{fgabe darın, den Lailen Missionsdienst den malierj;ellenVorteil begriffen hätten, den gute AÄAus-die notwendige Ausbildung ZU geben Diese Ausbildung bildung ihren Kindern sichere. „Vom finanziellen anumfaßt 3001 gedrängte Einführung das geistliche Le-
ben, gründlichen Unterricht der Lehre der Kirche, pun dann fort, „scCheint e5s Uunnuftz, die

Jungen aäadchen weiterzubilden Nach der Schule oderden Missionsproblemen ıhrer Gesamtheit und den
Methoden der Katholischen ktion Dr ujoulat Sprach dem Kolleg arbeıte das ädchen in PDaQaaT Jahre

Jang, und dann eırate es gewöhnlich Zwischen 1Nnemdann uch VO  - dem wichtigen Problem des Nachwuchses
unter den Eingeborenen Er sagte, die erufungen seien gebildeten JUNgen Mädchen und ihrer ungebildeten

Freundin besteht kaum irgendein Unterschie Aber aufzahlreich aber NIC. beständig Er warnte aber
davor, S1e ZU unterschätzen, und erwles darauf daß religiösem Gebiet 1st die Sachlage 1iNe ganz andere.

Es 1st unbestreitbar, daß der Mangel rilesterberufun-Man hler dem Beispiel, das die Kirche UrcC iıhre FOr-
gen VOI em Versagen der Mädchenbildung iegderung des Eingeborenenklerus gegeben hat, folgen Die ütter sind N1C. genuügen:! über die Verantwortung
unterrichtet die S11 be1ı der Unterstützung der religiösen
Berufung ihrer Kınder aben, un schätzen N1IC
die Ehre und das ucC. 1NeNn Sohn ZU haben, der Prie-Die Missionswoche Löwen wurde VO. bis

August 1946 abgehalten Verschiedene Missionsbischöfe ter 1st Der Mangel weiblichen Berufungen 1Sst e1in
anderer spekt des gleichen TODIems die JUNgeN MAäd-uch der apostolische untius Belgien eeNnrtien

1e Versammlung m1t ihrer egenwart Persönlichkeiten hen werden für nıichts anderes als für die Ehe CIZOUCH,
un: eın en des Opfers schreckt ebenso die Mültter WIieQus dem belgischen diplomatischen Dienst WI1e der Re- die Töchter ab' Die beiden katholischen SchulenYIETUNG un: der kolonialen Behörden ebenfalls en Iso sehr wesentlich das Ziel die Missionenvertireten Das Zentralthema „Die Negerfamilie Afrika”"” diesem Sinne uniersiuizen

wWar besonders n der großen Dringlichkeit der Fa-
milienprobleme den afrıkanischen Kolonien gewählt
worden, WOZU noch die rapıde wirtschaftliche Entwick- Im belgischen Kongogebiet WIrd 11  - FPataki e1N

lung un! die Afrika einsetzenden Fortschritte hinzu- Ordensniederlassung der Karmelitinnen errichtet cht
kommen Darum SUC. INa  e} den ortigen Missionsstatio- Ordensfirauen Sind bereits Buma eingetroffen und
Ne  3 uch sozlale Hilfswerke anzugliedern Aus den wartien auf die Vollendung der Baulichkeiten, u ihr
Unterredungen der einzelnen Konferenzteilnehmer wWal Leben des Gebets un der Betrachtung A Segen der
eIsic  ich daß bel ihnen Einstimmigkeit darüber eITIscC Missionen beginnen können Gleichzeitig iınd
daß mMNa  ; den ONO (ohne Gewalt un: hne die en Island zehn Karmelitinnen eingetroffen un! haben dort
Überlieferungen TIUS abbrechen wollen) einer Karmel weıit droben Nördlichen Eismeer g -
christlichen Familien- und Sozlalorganisation hinlenken gründet

Der Papst spricht Zz.U den Fragen der eıt
Der Papst über die Aufgaben des Apostolats

Der Heilige aler Sprach kürzlich Gruppe „Ri- ‚end Jahre en rfahrungsschatzes bezaubert .„In den
NnascCIıla Cristiana f („Christliche Wiedergeburt"“‘‘), Zeiten, denen Gegenstand des Hasses der Welt
Vereinigung VO.  > Damen un JUNGgEN adchen die en ist bedarf das Christentum nNn1C. überzeugender OTle,
Apostolat Siıinne der Katholischen ktion ihrem sondern der TOße  - (Ad omMan0os
Milieu auf ıch haben (Wir berichten dar- Dieser Satz des heldenhaften Bischofs und Glaubens-
über auf 346) Die ede autetes bekenners omm Uns den Sinn, wWenn Wir uch
Im Morgengrauen der Kirchengeschichte untier der Herr- geliebte Töchter, hier Uns versammelt sehen Eure
schaft des alsers Trajan chriebh der hl Ignatius VO  - Bewegung der „Wiedergeburt‘ sol1l ein Ausdruck N
Antiochia edanken nleder, der uch die moder- Geistes SC der dem Zeugen Christiı diesen Gedanken
{jlen Geister WI1ie die Wiederentdeckung ZzZWeltau- eingab Und der Tat genugt der religiösen Krıse
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